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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für d 
rückung 5 Nkr., 


ſem Antrage weder der nothwendigen Rückſicht auf die bei⸗ 
den deutſchen Großmächte, deren kräftigem Eingreifen die 
Herzogthümer ihre Befreiung von der däniſchen Herrſchaft 
zu verdanken haben, noch auch insbeſondere den nationalen 
Intereſſen Deutſchlands, welche nach der Anſicht der groß 
herzoglichen Regierung die Förderung einer geſicherten und 
dauernden Machtſtellung der norddeutſchen Großmacht in 
Schleswig⸗Holſtein erheiſchen, gebührend Rechnung getragen 
wird. Sie iſt aber auch ferner der Anſicht, daß der Antrag 
ſich in einem innern Widerſpruch bewegt; denn die deutſche 
Bundesacte kennt nur wohlberechtigte ſouveräne Bundesglie— 
der, welche nach den Fundamentalprineipien des Bundes 
ſich ihren Beſitzſtand gegenſeitig garantiren und räumt der 
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bald in beſchleunigten Schritten zur endlichen Löſung 
der Herzogthümerfrage äußern werden. Was die Na⸗ 
tur dieſer Schritte aubelangt, ſo wäre man indeſſen 
im Irrthum, wenn man annehmen wollte, dieſelben 
würden von einer Auflöſung der bisherigen Entente 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen ausgehen und der 
Antagonismus der beiden deutſchen Großmächte, der 
bei der Abſtimmung am 6. d. zu Tage trat, werde 
auch eine gegenſätzliche Haltung der beiden Mächte 
auf dem Gebiet der praktiſchen Politik zur Folge ha— 
ben. Im Gegentheil glauben wir, daß das Verhält⸗ 
niß der beiden Mächte zu einander zur Stunde noch 


hohen Bundesverſammlung in keiner Weiſe die Befugniß 
ein, einen Prätendenten proviſoriſch als Bundesfürſten an⸗ 
zuerkennen und durch ſeine Abſtimmung über die Geſchicke 
Deutſchlands mit entſcheiden zu laſſen. 

Der Antrag der höchſten Regierungen von Baiern, 
Sachſen und Heffen-Darmftadt verſtößt aber auch nach der 
Anſicht der großherzoglichen Regierung direct gegen die 
Grundgeſetze des Bundes. Denn wenn ein Bundesfürſt 
die Regierung in einem anderen Bundeslande beanſprucht, 
jo handelt es ſich unzweifelhaft um „jura singulorum“, 
Art. 7 der Bundesacte, welche Worte im Artikel 15 der 
Wiener Schlußacte die Erläuterung erhalten haben: „wo 
die Bundesglieder nicht in ihrer vertragsmäßigen Einheit, 
ſondern als einzelne ſelbſtändige und unabhängige Staaten 
erſcheinen.“ Weder über das Recht der Regierung in einem 
Bundeslande, noch über den Beſitz desſelben kann der Bund 
durch einen Mehrheitsbeſchluß zum Nachtheil eines Bundes- 
fürften disponiren, ohne „jura singulorum“ zu verletzen 
und am wenigſten, wenn es in der ausgeſprochenen Abſicht 
geſchieht, den Bundesfürſten dadurch einem Gerichte zu un⸗ 
terwerfen, dem er ohne ſolchen Beſchluß nicht unterworfen 
jein würde. Die großherzogliche Regierung muß aus dieſen 
Gründen gegen einen etwaigen, dem Antrage der höchſten 
en und Heſſen⸗Darmſtadt 
Jſentſprechenden Beſchluß der hohen Bundesverſammlung im 

us entſchiedene Verwahrung einlegen. ' 
Aus München, 7. April, wird der „Conſt. Deft. 
Ztg.“ geſchrieben: Die geſtern ſtattgehabte Abſtim— 
mung am Bunde hat die Erwartungen gerechtfertigt, 
welche man nach der Abſtimmung vom 27. März ger 
hegt hat. Die Majorität iſt ſich treu geblieben und 
mit Oeſterreich hat mit ihr geſtimmt. Es hat dies hier 
einen außerordentlich guten Eindruck gemacht. Man 
ſchließung vom 6. April d. J. dem k. k. Kreisarzt, dermalen ſieht darin eine Garantie, daß die Herzogthümerfrage 
ſubſtituirten Stuhlsphvſtcus in Maros⸗Väſärhely Dr. Wilhelmfſtrotz aller noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten 
Kuöpfler, in Anerkennung feiner Verdienſte um das Sanitäts- ſchließlich doch eine den deutſchen und nicht bloß den 
— 1 R den Titel eines k. Rathes aller⸗ preußiſchen Intereſſen entſprechende Löſung finden 
smnbign 3 Aa wird. Was den Standpunct des diesſeitigen Gabi 
nets anbelangt, ſo harmonirt derſelbe vollkommen mit 


Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Der bisher am k. k. Hofe beglaubigte königlich haunover'ſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifte Freiherr 
v. Stodhanfen hat die Ehre gehabt. Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeflät am 21. März d. J. feine Abberufungsſchreiben zu über⸗ 
reichen. % 

er neuernannte königlich hannover'ſche außerordentliche Ges 

ud bevollmächtigte Miniſter am k. k. Hoflager General⸗ 
238 Kneſebeck hat die Ehre gehabt, Sr. k. fr 
Apoſtoliſchen Maſeſtat am 8. April d. J. fein Beglanbigunzs⸗ 
Mhreiben zu überreichen. . 

Der bisher am k. k. Hefe beglaubigte außerordentliche Bot⸗ 
ſchafter Sr. Maſeſtat des Sultans Fürſt Callimafi hat die 
Ehre e — 6 eee am 6. April d. J. 

ine Abberufu reiben zu überreichen. An 
> nen ernannte Miniſterreſident Ihrer Hoheiten der Herzoge 

Braunſchweig und von Naßau Freiherr von Thienen⸗ 

lerflycht hat die Ehre gehabt, Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät am 6. April d. J. feine Beglaubigungsſchreiben zu über⸗ 


ichen. 
* 2 k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allexhöchſter Gut: 
dem Decan von Salurh Franz 


vom 4. April d. J 
5 — cher in Anerkennung ſeiues vieljährigen verd 


Wirkens in der Seelſorge und im Schu tterlieu 
des u rer in N 


0 kt A 
N de Ba gen erſprie ee 


wendung im Lehramte das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 2. April d. J. dem Centraldirector der k. k. priv. 
oͤſterr. Staatseiſenbahngeſellſchaft Emil Kopp das Ritterkreuz 
des Franz Joſeph⸗Ordens und dem Wagenmeiſter derſelben Ge: 
ſellſchaft Johann Götz in Prag das ſilberne Verdienſtkreu 
der Kroue allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 


(face, das g lichen Regierungen von Baiern, Sachf 


* 


nicht alterirt ſei, daß man hier, wie in Berlin, die 
Fortdauer der Allianz anſtrebe, daß man aber hier 
die vollſtändige Geltendmachung des Mitbeſitzes und 
Gleichberechtigung als Prämiſfe dieſer Allianzfort⸗ 
ſetzung betrachte, daß man indeß auf dieſe verzichten 
wurde, falls Preußen Miene machen ſollte, den Mit⸗ 
beſitz einſeitig oder gar als ee aufzufaſſen. 
Deshalb war man hier auch von der Erklärung, wel⸗ 
che der preußiſche Kriegsminiſter, Herr von Roon, in 
der preußiſchen Kammer gelegentlich der Marinede⸗ 
batte gemacht, höchlich überraſcht und hat ſich beeilt, 
in Berlin Aufklärungen zu verlangen. (Vergleiche die 
geſtrige Nummer). = x 

Das „Vaterl.“ enthält heute ein Telegramm aus 
Berlin vom 10 d. folgenden Inhalts: Ein Pro⸗ 
teſt (2) Oeſterreichs gegen die Aeußerung des Kriegs: 
miniſters von Roon bei Einbringung der Marinevor- 
lagen im Abgeordnetenhauſe, daß Preußen im Befige 
des Kieler Hafens ſei und ihn auch zu behalten ge⸗ 
denke, oder nur eine Anfrage wegen dieſer Aeußerung 
iſt hier nicht erfolgt. Auch von einer ruſſiſchen De⸗ 
peſche dieſes Inhaltes, daß Rußland nur der Conſti⸗ 
tutrung Schleswig⸗Holſteins als eines ſouverainen 
jelbitftändigen Staates zuſtimmen werde, iſt hier 
nichts bekannt. 2 ’ 

Die officisſe „France“ vom 8. ſtellt an die Spitze 
ihres Blattes die deutſchen Zeitungen entnommene 
Nachricht von der Exiſtenz einer neueren franzöſi— 
ſchen Depeſche, durch welche die Regierung ihre 
Verſicherungen, ſich in die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage 
nicht einzumiſchen zu wollen, erneuert, aber nur eine 
ſolche Löſung für befriedigend und dauerbar erklärt, bei 
der die Herzogthümer legal und ſpontan mitwirkten. 
Daß nicht die leiſeſte Bemerkung beigefügt iſt, könnte 
wohl als eine Beſtätigung für die Eriſtenz dieſer 
Note gelten, indeſſen wird andererſeits dieſelbe bezweir 
felt, nach unſerer Anſicht fehlt jede Veranlaſſung zur 
wiederholten Abgabe der obigen Erklärung. 

Der „Moniteur“ druckt das Votum des Bun: 


und glaubt man, daß ſich die Conferenzen derſelben 


' bah 3 des 255 Cabinets. 5 81 iſtſdestages vom 6. fn ab, oh aud) a einzige 
: > N aher ganz unwahr, wenn behauptet wird, Baiern Bemerkung hinzuzufügen. Tags zuvor ſtellte er die 
Nichtamtlicher Theil. wolle it feinen Verbündeten unabhängig von Oe⸗[ganze 8 — ein Mal, ohne eine Spur 
Krakau, 12 April ſterreich am Bunde weitere Anträge ſtellen. Manſvon Kritik nach irgend einer Seite hin, zuſammen. 
1 f f wird im Gegentheile nur im Einverſtändniſſe mit[ Es ſtimmt dies allerdings mit der Zurückhaltung, 
Die von Oldenburg in der Bundestagsſitzung Oeſterreich vorgehen. Ebenſo unwahr iſt es, daßſwelche die franzöſiſche Regierung in Bezug auf die 
am 6. April bei der Abſtimmung über den baieriſch⸗ man hier den Bruch der öſterreichiſch-preußiſchenſſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit ſeither beobachtet 
fächſiſch⸗heſſiſchen Antrag gegebene Erklärung lautet: Allianz anſtrebt. Man hat im Gegentheil nie denſhat, überein, einige Blätter erheben jedoch Zweifel 
Der Geſandte iſt angewieſen, dem vorliegenden Antrageſhohen Werth dieſer Allianz verkannt, vorausgeſetzt, an der Aufrichtigkeit derſelben. 
nicht allein nicht beizuſtimmen, ſondern auch gegen eine daß dieſelbe ‚auf dem Boden des Bundesrechtes ſich Der „Preſſe“ wird aus Paris vom 8. d. Fol⸗ 
demſelben entſprechende Beſchlußfaſſung Pro teſt zu erheben. baſirt und wünſcht lebhaft nicht nur die Aufrechthal- gendes zur Situation geſchrieben: Im Ganzen finden 


Nachdem Se. k. Hoheit der Großherzog in der Bun- 
destagsſitzung vom 23. Juni vorigen Jahres feinen An 
ſpruch auf die Regierung in den Herzogthümern Schleswig ⸗ 
Holſtein hat anmelden laſſen und die Begründung desſel⸗ 
ben in der Sitzung vom 3. November v. J. der hohen 
Bundesverſammlung, nachdem dieſelbe das Erſu hen um 
Beſchleunigung geſtellt, überreicht, auch dieſelbe dem Aus- 
ſchuſſe für die Holſtein⸗Laueuburgiſche Verfaſſungs-⸗Angele⸗ 
genheit überwieſen worden, nachdem Se. Durchlaucht der 
Herzog Friedrich von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Augu⸗ 
ſtenburg mittels Beſchluſſes der Bundes⸗Verſammlung vom 
21. Juli v. J. erſucht worden, eine feine Succeſſionsan⸗ 
ſprüche begründende Nachweiſung mit thunlichſter Beſchleu / 
nigung an die Bundesverſammlung gelangen zu laſſen; 
nachdem ſolchem Erſuchen in der Bundestagsſitzung vom 
1. September v. J. entſprochen, auch die eingereichte Nach⸗ 
weiſung, ſo wie ein am 3. November v. J. eingereichter 
Nachtrag dem betreffenden Ausſchuſſe überwieſen worden, 
ſoll jetzt plötzlich über einen in ganz andere Bahnen leir 
leitenden und die früheren Vorgänge ohne Weiteres igno- 
rirenden Antrag der höchſten Regierungen von Baiern, 
Sachſen und Heſſen⸗Darmſtadt ohne vorgängigen Ausſchuß . 
bericht und ohne daß die Möglichkeit einer gründlichen ge 
meinſamen Prüfung dieſes Antrages vorgelegen hat, abge 
ſtimmt werden. 

Einem ſolchen, alle herkömmlichen und durch die 
lage gebotenen Formen nicht beachtenden Verfahren kann 
die großherzogliche Regierung um ſo weniger zuſtimmen, 
als der Antrag ſich, ganz abgeſehen von der eigentlichen 
Rechtsfrage, aus verſchiedenen Gründen ſofort als ein mehr 
als bedenklicher darſtellt. il: 
Die großherzogliche Regierung hält dafür, daß in die 


tung derſelben, ſondern auch, daß es den übrigenſſich hier weit mehr Sympathien für Oeſterreich als 
Bundesgliedern möglich werde, ſich ihr anzuſchließen.[für Preußen. Wenn Preußen feine Annexions⸗Plane 


Aus dieſem Grunde befürwortet man denn auch ſol— 
che Conceſſionen an Preußen, welche den wahren In— 
tereſſen Deutſchlands entſprechen. Davon aber glaubt 
man nicht abgehen zu können, daß zunächſt der Sou— 
verän in den Herzogthümern eingeſetzt werde, der 
dann unter Intervention des Bundes und der Stände 
des Landes mit Preußen zu unterhandeln hätte. Den 
öſterreichiſcher Seits abgegebenen Erklärungen zufolge 
iſt daran nicht zu zweifeln, daß die Bundespräſidial⸗ 
macht von demſelben Standpuncte ausgeht. 

Nach der „Boh.“ wird von Wien aus, falls nicht 
in allernächſter Zeit eine darauf bezügliche Eröffnung 
Preußens dort einlangen ſollte, zunächſt nochmals, und 
zwar gerade in Hinweis auf die letzte preußi⸗ 
ſche Erklärung am Bunde, welche die Nothwen- 
digkeit einer vorgängigen Feſtſtellung des Rechtspune⸗ 
tes in der ſchleswig⸗ 0holſteiniſchen Erbfolgefrage fo 
nachdrücklich betont, die Beſchleunigung der in Berlin 
eingeleiteten rechtlichen Prüfung der verſchiedenen Erb⸗ 
anſprüche dringend monirt und gleichzeitig die Erwar— 
tung ausgeſprochen werden, daß Preußen Vorſchläge 
darüber zu machen im Stande und bereit ſei, vor 
welchem Tribunal und nach welchen Normen ſchließ— 


Sach- lich jene Erbanſprüche zur Entſcheidung zu kom- Direet 


men hätten. 3 - 

Der Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schl. 3.“ 
ſchreibt: Sämmtliche Berichte, die bis jetzt unſern dir 
plomatiſchen Kreiſ 
Paris zugegangen 
druck, den die Abſt 


en aus Deutſchland und auch aus [Hand in Deutſchland lie 
find, conſtatiren den günſtigen Ein⸗ Ehre | 


allmählig durchzuführen fortfährt, ſo wird Frankreich 
nicht dagegen proteſtiren, aber ſelbe auch nicht guthei— 
ßen. — Selbſtverſtändlich bis auf Weiteres, fügt die 
Preſſe hinzu, Frankreich wartet und ſein Zuwarten 
ſieht dem Lauern ſehr ähnlich. . 

Das „Mem. dipl.“ charakteriſirt die neue Phaſe, 
in welche die ſchleswig⸗-holſteiniſche Angelegenheit ein: 
getreten iſt, wie folgt: 
ſchmäht, a 
Das Reſultat der Vota vom 6. December zeichnet 
jeder der beiden Großmächte ihren be 
vor. Oeſterreich beſtreitet laut und offen 
dungen, welche Herr v. Bismarck zu eigenem Vor⸗ 
theil aus dem Condominium ziehen will. Es hat ſich 
verpflichtet, zu keiner anderen Löſung die Hand zu 
bieten, als der durch das Bundesrecht angezeigten.“ 

Die Stellung des preußiſchen Cabinets zu dem 
franzöſiſchen, ſchreibt man der „Oſtd. Poſt“ aus Pa⸗ 
ris, iſt fortwährend eine hoͤchſt freundſchaſtliche; 
daß er es billig finde, daß, wenn Preußen ſich ver⸗ 
größere, auch Frankreich eine Verſtärkung gebühre 
nur will er dieſe Entſchädigung auf Koſten 

und indirect wurde zu verſtehen gegeben, daß 
zer für ſeine Perſon“ nichts Arges darin 7 wenn 
Frankreich einen Theil von Belgien ſich wieder ein⸗ 
verleiben würde, vorausgeſetzt, daß man Preußen freie 
ße. Drouyn de Lhuys, zu ſeiner 
ei es geſagt, hat dieſe Andeutungen nie verſte⸗ 


. 


7 
Anderer. 


immung vom 6. d. überall gemacht, hen wollen und fie immer auf die leichte Achſel ge- Central ⸗Poſt⸗ 


ſonderen Wegſſchmelzun 
Nutzanwen⸗ Gebiet d 


nommen. „Wenn wir Belgien hätten annexiren wol⸗ 
len — ſagte er — ſo hatten wir es 1830 mit Leich⸗ 
tigkeit thun können; wir hatten uns damals vor nie⸗ 
mand zu fürchten. Aber die Einverleibung Belgiens 
iſt heutzutage kein franzöſiſches Intereſſe; die metal- 
lurgiſche Induſtrie Belgiens würde die unſere erdrü⸗ 
cken; in einer Epoche, wo die ökonomiſchen Intereſſen 
entſcheiden, iſt die Vergrößerung des Territoriums 
nicht immer ein Gewinn!“ — Dieſe tugendhaften Re⸗ 
densarten des Herrn Vicomte ſind nun allerdings 
nicht ernſt zu nehmen. Der Fuchs findet die Trauben 
ſauer, die ihm zu hoch hängen. Es giebt Diplomaten, 
die den Gedanken einer preußiſch⸗franzöſiſchen Allianz, 
deren Koſten Belgien bezahlen würde, für ſehr plau⸗ 
ſibel halten, ja man geht ſo weit, in dem Umſtande, 
daß der greiſe König Leopold ſich trotz ſeiner Gebrech— 
lichkeit nach London begeben hat, ein Anzeichen der 
bedrohlichen Gefahr zu erblicken. Alles das iſt jedoch 
vorderhand ohne Grund und Halt. König Leopold 
ift, ſeitdem er von ſeinen gefährlichen Steinbeſchwer⸗ 
den durch einen engliſchen Arzt gründlich eurirt wurde 
geſund wie ein Fiſch. Seine Reiſe nach London be⸗ 
trifft eine Familienangelegenheit, eine Heirathsſache, 
womit ſich der alte Herr immer mit einer gewiſſen 
Vorliebe beſchäftigte. Die dritte Tochter der Köni⸗ 
gin Victoria, die Prinzeß Helene, ſoll mit dem Kron- 
geingen Ernſt Auguſt von Hannover verlobt werden. 
Voila le grand secret! Mit Belgien wird Europa 
die Vergrößerung Preußens nicht bezahlen laſſen! 
Das weiß Napoleon ſehr wohl und darum denkt man 
in den Tuilerien wirklich nicht an einen ſolchen Plan. 
Das preußiſche Cabinet wird auf andere Scheide⸗ 
münze denken müſſen; es bleibt nur die Frage, was 
das übrige Deutſchland dazu ſagen wird.“ 

Die Denkſchrift, in welcher die preußiſche Re⸗ 
gierung die Nothwendigkeit einer Verſchmelzung des 
Poſt⸗ und Telegraphenweſens Preußens und 

zogthümer motivirt hat, lautet nach der „NA.“: 
A. Im allgemeinen deutſchen Verkehrsintereſſe a. iſt 
möglichſte Einheit und Gleichförmigkeit der öffentlichen Ver⸗ 
kehrs Einrichtungen zu wünſchen. Eine Vermehrung der 
bereits beſtehenden Anzahl kleiner Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Bezirke lenkt aber von dieſem Ziele ab. Ein neues jelb- 
ſtändiges Glied im deutſchen Poft- und Telegraphen⸗Verein 
würde die Hinderniſſe, mit denen die Entwickelung dieſer 
nationalen Verkehrs⸗Gemeinſchaften bereits zu kämpfen hat, 
erheblich vermehren. b. Bei Verſchmelzung mit dem den 
bei Weitem größten Theil von Norddeutſchland umfaſſen⸗ 
den preußiſchen Poft- und Telegraphen⸗Syſtem würde ein 
großer Theil der Poſtſendungen und telegraphiſchen Depe⸗ 
ſchen nicht allein billiger, ſondern auch ſchneller und fiche- 
rer befördert werden, indem die umſtändlichen Uebergaben 
und Abnahmen auf den Gränzen, bez. die Uebergänge von 
einem Linienſyſtem auf das andere, ganz in Wegfall kämen 
und lange, fortlaufende Poſtrouten, fo wie ununterbrochene Te- 
legraphenverbindungen ſich dem Verkehr darbieten würden. 
0. Die Repräſentation des deutſchen Poft- u. Telegraphen⸗Ver⸗ 
eins bei den vielfachen Beziehungen mit auswärtigen Staa ⸗ 
ten würde durch eine, in die Reihe dieſer Beziehungen neu 
eintretende kleine Poft- und Telegraphenverwaltung an der 
wichtigen Gränze gegen Norden nicht jo wirkſam wahrge⸗ 
nommen werden können, wie die mannichfachen dabei in 
Betracht kommenden Intereſſen es erheiſchen. Die Regie- 
rung der Elbherzogthümer würde mit Dänemark und mittelbar 
durch Dänemark auch mit Schweden und Norwegen keines- 
wegs jo vortheilhafte Verträge für den deutſchen Poft- und 
Telegraphenverein jt ließen können, wie die preußiſche Staats⸗ 
regierung im Stande iſt. Dies gilt iusbeſondere von den 
Beziehungen zu Dänemark, welchen gegenüber die Herzog⸗ 
thümer als ein iſolirtes Verkehrsgebiet und als kleinerer 
Staat nicht in der Lage fein würden, bei etwaigen Ver⸗ 
handlungen die Intereſſen des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſt⸗ 


„Herr v. Bismarck hat es ver⸗Telegraphenvereins mit dem erforderlichen Nachdruck zu 
in den Weg der Verſöhnung einzulenken. wahren. 


B. Im Intereſſe der Herzogthümer d. würde eine Ver⸗ 
9 mit dem preußiſchen Poſt- und Telegraphen⸗ 
en Einwohnern und Behörden der Herzogthümer 
alle Vortheile gewähren, welche in Preußen durch dieſe 
beiden in ſteter Rückſicht auf die Verkehrsbedürfniſſe ver⸗ 
walteten Staats » Inftitute dargeboten werden. e. Es wür⸗ 
den ausgiebigere Mittel, als das Budget einer eigenen 
Betriebsverwaltung der Herzogthümer ſie gewähren könnte, 
aufgewendet werden, um das in der Entwicklung zurückge⸗ 
bliebene dortige Poſt⸗ und Telegraphen⸗Weſen moͤglichſt 
ſchnell und in umfaſſendem Maße auszubilden, namentlich 
die Anlagen: Poft-Anftalten und Poft-Courfe, Telegra⸗ 
phenſtationen und Linien zu vermehren, den Betrieb zu 
vervollkommnen, die Vortheile der von Preußen abgeſchloſ⸗ 
jenen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ueberträge auch auf die Her- 
zogthümer zu übertragen u. ſ. w.; Prenßen würde nicht fis⸗ 
caliſch verwalten. f. Die Aufnahme der Herzogthümer in 
den deutſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verein würde ſchnel⸗ 
ler und mit geringeren Opfern für dieſelben bewirkt wer- 
den können. g. Die Herzogthümer würden die Koſten der 
und Telegraphen Verwaltung erſparen. 


Hierzu kommt nun noch folgende, auf das berechtigteſberufung des badiſchen Landtags ſoll aus demſelben Körper hat in der Fortſetzung der Adreßdebatte ge-jgaura-Diftricte (Neuſeeland) am 24. Jauuar begon⸗ 
preußiſche Intereſſe ſpeciell geſtützte Betrachtung. Wenn Grunde noch im Laufe dieſes Monates erfolgen. ſtern die Diseuſſion über das Amendement den obli⸗ſnen. Generallieutenant Cameron rückte mit einer 
die preußiſche Regierung das Poft- und Telegraphen⸗Weſen 5 gatoriſchen und unentgeltlichen Unterricht betreffend Abtheilung von 800 Mann gegen den Whaitolara⸗ 
in den Herzogthümern nicht erlangte, vielmehr eine eigene mit der Ablehnung des Amendements durch 240 ge- Fluß vor. An demjelben Tage kam es während der 
Landes⸗Poſt- und Telegraphen⸗Verwaltung ſich dort ausbil- I Krakau, 12. April. gen 17 Stimmen geſchloſſen. Hierauf kam ein Amen⸗Aufſtellung eines Pikets bei Nukumtrar, bei welchem 
dete, ſo würden hieraus für Preußen, im Vergleich zu den 5 2 dement betreffs der jüngſten päpftlichen Eneyklica zur Dorfe die Truppen ihr Lager aufgeſchlagen hatten, 
Verhältniſſen vor Ausbruch des däniſchen Krieges, entſchie · Die „Lemb. 31g.“ vom 10. April bringt nachſtehen- Verhandlung. Das Amendement gegen den Juhaltſ zu einem Scharmützel mit den Maoris. Am 25. at⸗ 
dene Nachtheile entſtehen. Die preußiſche Poſt⸗Verwaltung des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Lem der Encykliea und die Beiſtimmung des Episkopats lakirten fie das Lager und wurden mit einem Ver⸗ 
würde von den früheren directen Beziehungen mit Schwer berg im Monate März 1865 erfolgten und rechtskräf⸗ gerichtet, jagt, „das Land fühle die Nothwendigkeit, luſte von 70 Todten zurückgeworfen; die Zahl ihrer 
den und Dänemark auf dem Wege über Hamburg abge- tig gewordenen Aburtheilungen. zwiſchen den Culten eine wirkliche Gleichheit herzu- Verwundeten iſt nicht bekannt. Uuſer Verluſt an 
schnitten werden, Verluſte an Einnahme erleiden und Be⸗ 1. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Lemberg. ſtellen, die Achtung vor dem Prineip der Gewiſſens⸗ den beiden Tagen betrug 15 Todte und 33 Verwun⸗ 
einträchtigungen ihres naturgemäßen und berechtigten Ein⸗ Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. freiheit zu ſichern und die Discuſſionsfreiheit in dete, unter letzteren den ſchwer verwundeten Lieute⸗ 
fluſſes beim Abſchluß von Verträgen mit fremden Staaten . 1. Ladislaus Kwiatkowski aus Dabrowa, 25 J. alt religiöſen und philoſophiſchen Sachen zu wahren. — nant Wilſon, den gefährlich verwundeten Fähnrich 
erfahren. Nicht minder wichtig iſt für Preußen ſpeciell die abjolvirter Rechtshörer, zu 2jähr. Kerker verurtheilt, aber Der Kaiſer der Franzoſen hat die früher ertheilte Er⸗ Grand und den ſeitdem an feinen Wunden geſtorbe⸗ 
vollſtändige Sicherung des fortlaufenden Verſendungs⸗Ver⸗ zu Ijähr. mit Einrechnung der Unterſuchungshaft von 3 mächtigung zur Bildung eines Gensd'armerie-Corpsſnen Lieutenant Johnſon. Am 5. Februar überſchrit⸗ 
kehrs von Dienſt⸗Depeſchen mit den Truppen in den Her- Monaten 20 Tagen begnadigt. — 2. Thaddäus Graf Dzie- für Mexico wieder zurückgezogen, weil bei dem be⸗ ten wir den Fluß und ſchlugen unſer Lager am lin⸗ 
zogthümern und den Kriegsſchiffen in den dortigen Häfen. duszycki aus Nieskuchow, 23 J. alt, prov. Beamte der treffenden Projecte bei der Ausführung mannigfacheſken Ufer auf. 

Von den wenigen Staaten, welche mit ihrer Er- Creditanſtalt, zu Zmon. Kerker. — 3. Theodor Kurezaba Schwierigkeiten zu überwinden geweſen wären. Nun Dänemark. 
klärung über die ſchlezwig⸗holſtein ſche Inter aus Zelechow, 25 F. alt, Lakai, und — 4. Fran Roſaſſoll erſt wieder ein neuer Plan ausgeführt werden. Aus Kopenhagen, 6. April, wird geſchrieben: 
imsflagge noch im Rückſtand waren, hat jetzt auch Gräfin Hiieduzren aus Jezierzany, 57 J. alt, Gutsbe⸗ — In den Kirchen find ſehr ergiebige Sammlungen Man iſt jetzt damit beſchäftigt, die Fregatte „Niels 
Portugal ſich ausgeſprochen. Es erkennt die neue ſitzersgattin, zu Ttäg. Kerker verurtheilt, aber gänzlich be. für den Peterspfennig gemacht worden. — Die Ver⸗ Juel“ auszurüſten; dieſelbe ſoll eine ſechsmonatliche 
Flagge ohne Bedingung und Vorbehalt an, aber es guadigt. — 5. Maria Dworzak aus Lemberg 33 J alt, öffentlichung der Zeitung L union de JQueſt“ iſt auf Tour nach dem mittelländiſchen Meere machen. Zum 
ift noch nicht in der Lage, die desfalſigen Weiſungen Beſchließerin in Nieskuchow, ab inst. losgeſprochen. — 6. zwei Monate eingeftelt worden. Chef der Fregatte iſt der Orlogscapitän E. Suenſon, 
erlaſſen zu können, weil — damit in dieſer Angele⸗ Joſeph Karwat aus Radgoszez, Gutsverwalter in Chlebo, Schweiz. zum Chef des Schooners „Fylla“, welche eine Tour 
genheit auch die Komik nicht fehle — dem beireifen. wice, zu mon Kerker verurtheilt, aber im Gnadenwege Der „Bad. Landesz.“ zufolge iſt es ſicher, daß der nach den Faröern und Island machen ſoll, der Ca- 
den Erſuchen der beiden deutſchen Großmächte das gänzlich näupgel e — 7. Marian Minkusiewicz aus Saſ⸗ Republikaner Friedrich Hecker zum nordamerikaniſchen pitänlieutenant Ph. Schultz, und zum Chef der Ca⸗ 
Allernothwendigſte, die Beſchreibung der Flagge näm⸗ ſow, 19 3. alt, Gymnaſtalſchüler, zu Amon. Kerker. — Conſul in Zürich ernannt worden und zu vermuthen ſei detteneorvette . Valkyrien“ der Capitänlieutenant Bruun 
lich, beizufügen vergeſſen war. 8. Marzell Brunn aus Lemberg, 17 J. alt, Handlungs- daß er noch dieſes Jahr nach Zürich überſiedeln werde. ernannt worden. — In dieſen Tagen ſind im Hafen 

Die „M. 3.“ verſichert, daß das Wort des Hrn. Commis, zu 1mon. Kerker verurtheilt, im Gnadenwege auf Der „Oſtſ. Ztg.“ zufolge traf der Ex- Dictator Lan- von Fridericia eine Menge Arbeiter damit beſchäftigt, 
Kriegsminiſters bezüglich des Kieler Hafens be⸗ 14 Tage Kerker gemildert. — 9. Staniclaus Ritter v. Ni- giewiez am 30. März von Bern kommend, wo er ſichden Reſt der Kanonenkugeln, Bomben , Granaten 
reits in die Wirklichkeit übergeht. Es find, jagt fie, korowiez aus Grzymakow, 24 J. alt, Gutsbefiger von Wo- den Mitgliedern des Bundesraths vorgeſtellt hatte, imund Spitzkugeln, welche die. Oeſterreicher dort nicht 
ſchon preußiſche Arbeiter unterwegs, welche die nöthi- lica und e. losgeſprochen und ſchuldlos erklärt. — Grenchen, feinem künftigen Heimatsorte, ein. In ſeiner aufgenommen haben, aufzufiſchen. Die aufgefiſchten 
gen Bauten ſofort in Kiel beginnen werden. 10. Carl Kozakiewiez aus Jaremkow, 47 J. alt, Realitä⸗“ Begleitung befanden ſich Graf Ladislaus Plater, Sandam-|Projectile werden von der Commandantſchaft ange— 

Ueber die Gründe, welche die Abberufung des k. tenbefiger, ab 5 losgeſprochen. . mann Vigier, Bankdirector Kaiſer und mehrere andere No- (kauft. 5 5 
hannoverſchen Geſandten Freiherrn v. Stockhauſen Wegen wi: der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Itabilitäten der Stadt Solothurn, wo der Er-Dictator die Der „N. 3.“ ſchreibt man aus Kopenhagen: 
veranlaßt haben, bringt die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ n; 11. Paramea Narewacz aus Miklaszow, 45 J. alt, letzte Raſt gehalten hatte. Faſt alle Polen in Solothurn Heute hat in der Verfaſſungsfrage zwiſchen den Mi⸗ 
folgende Mittheilung aus Hannover: Freiherr e zu Zmon. Kerker verurtheilt, aber gänzlich losge - ſchloſſen ſich 8 nach 3 75 Sobald 5 en ar e un e 

8 en r 2 5 Ex⸗Dictator im Gaſthof zum Löwen abge iegen war, tra -K eger a orſitzendem De er Au uſſes eine 
Ble da Berl W 2 5 0 Wegen Uebertretung des unbefugten Waffenbeſitzes. fen zahlreiche Deputationen zu ſeiner Begrüßung ein. Zu- längere Conferenz ſtattgefunden. Es iſt keine Eini⸗ 
welche ihn dazu veranlaßten, haben mit der Politik Baſil Nakonelzuy aus Barykwa ulica, 31 J. alt, nächſt bewillkommnete ihn eine Deputation der Bewohner gung erfolgt, und ſo ſteht denn wohl, falls nicht wi⸗ 
nichts zu thun und find rein persönlicher Natur. Es Scheuerwächter in Laszki, zu Stäg. Stockhausarreſt verur⸗ſvon Grenchen, deren Sprecher Dr. Schild war. Während der Erwarten der Reichsrath die Vorſchläge des Aus⸗ 
find nämlich lediglich Familienderhältniſſe, durch welche theilt. im Gnadenwege nachgeſehen. — Iwan Hladisz aus des Banquetts in einem großen Saal, worin ſich einſſchuſſes modificirt, die baldige Auflöſung der beiden 
dieſe Verſetzung zu motiviren iſt. Jaworow, 70 J. alt, Grundwirth in Sianfi, zu Stäg Transparent mit dem polniſchen Wappen befand, wurden Reichsrathskammern bevor. 

Nach einer Behauptung der ‚Unit cattolica* hat Stodfausarreft, an Gnadenwege die Strafe auf 5 Tageſmehrere Reden gehalten. Bank- Director Kaiſer legte hi Italien. 
der Deputirte der äußerſten Linken Siceoli einen Brief herabgeſetzt. ER Wajduk aus Brozie, 30 FJ. ſtoriſch die Natur und den Charakter des von der Schweiz. Der „N. Pr. 3.“ wird aus Turin, 6. April, 
Mazzini's erhalten, worin derſelbe feine Behaup⸗ alt, Bauer, zu täg. Arreſt. — 15. Andreas Prybuszek geübten Aſylrechtes dar. Dr. Schild überreichte dem Ex- geſchrieben: Die Mordthaten, welche in der zweiten 
tung von der Eriſtenz eines geheimen Additionaltrac⸗ aus Wolica komarewa 34 J. alt, Bauer zu läd. Arreſt Dictator eine Haarlocke Kosciuszko's. Dr. Kaminski brachte Hälfte des verfloſſenen Monats in Turin, etwas jel- 
tats zur Convention vom 15. September, worin die verurtheilt, 777 begnadigt. — 16. Johann Bach den warmen Gefühlen der Bewohner Grenchen 's für Polen tener geworden waren, haben neuerdings unſere Be⸗ 
Abtretung Piemonts bis zur Seſia an Frankreich feſt⸗ aus Fetebach, 27 I. alt, Grundwirth, zu 25 fl. Geldſtrafeſſeine Huldigung dar. Graf Plater würdigte das Motiv völkerung in Schrecken geſetz. Seit vier Tagen zäh⸗ 
gefegt fei, aufrecht erhält. Sie oli fol der „Unita“ verurtheilt, aber gänzlich begnadigt. und die Tragweite der dem Ex⸗Dietator auf ſeinem Zuge len wir drei Morde. Das Betrübendſte aber iſt, daß 
zufolge von hochgeſtellten Perſonen erſucht worden — durch die Schweiz überall dargebrachten Huldigungen. Dieſſich das gemeine Volk der Verbrecher annimmt, und 


ſein, von der Veröffentli i Feier des Tages ſchloß mit einem dem Er-Dietator von die Sicherheitswachen, die ſich derſelben bemächtigen 
1 nehmen, e Nes Gefache Oeſterreichiſche Monarchie. der Schuljugend des Ortes gebrachten Ständchen und einer wollen, prügelt, mit Steinen wirft, wie es ern 
zu entſprechen. 2 i £ allgemeinen Illumination. Nachdem der Ex ⸗Dictator der Fall war, gar erſtickt. Und unter ſolchen Um⸗ 
Der Correſpondent der „Times“ aus Rom mel⸗ Wien, 10. April. Heute hat Se. Majeſtät derſam 31. März noch feinen neuen Mitbürgern mehrere Be- ſtänden wagt man die Todesſtrafe abſchaffen zu wol⸗ 
det, daß der Papſt heuer feinem Souderain die gol⸗ Kaiſer keine Audienzen ertheilt und find die Audien⸗ ſuche gemacht, reiſte er in Begleitung des Grafen Platerilen! Bei dieſer Jr muß ich einen Irrthum 
dene Roſe ſchicken werde zen bis nach den Feiertagen verſchoben. und mehrerer Freunde nach Zürich ab. — Bis jetzt haben berichtigen, der ſich in meinem letzten Bericht ein⸗ 
Wie bereits (det, begaben ſich die Conſuln Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta in der Schweiz ca. 1000 polniſche Flüchtlinge ein dauern. ſchlich. Im Senat iſt das Geſetz wegen der Abſchaf⸗ 
der arankirenden Mächte = 31 ia Mis 1 haben dem Vereine zum Beſten der aus der hieſigenſdes Aſyl gefunden. Davon erwarben 600 ihr Brot durch fung der Todesſtrafe noch gar nicht zur Berathung 
wer um Zürften Cufa, um demſelb 5 4 Pen Irrenanſtalt geheilt entlaſſenen hilfloſen Perſonen Arbeit, und 400 ſind theils arbeitsunfähig, theils haben gekommen, ſondern erſt nach Oſtern wird die Ver⸗ 
tiſche a ihrer Regi yo f 5 welche b 100 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. ſie bis jetzt noch keine lohnende Arbeit gefunden. Die handlung ſtattfinden. Tröſtlicherweiſe erfährt man, 
1 daß die Vert eiern on anden Mächten. „Die Fußwaſchung findet am Gründonnerſtag am Letzteren follen auf ſämmlliche 22 Cantone gleichmäßig daß der Senat keineswegs gewillt iſt, dem Beiſpiel 
Jagt, daß die Verträge, welche zwiſchen den Mächten a h. Hof im Ritterſaale unter den üblichen Ceremo⸗ vertheilt werden. der Herren Volksvertreter zu folgen. Derſelbe ſoll 
und der hohen Pforte beſtehen, auch auf die Donau⸗ nien ſtatt. Se. Eminenz der Herr Cardinal⸗Fürſt⸗⸗ Belgien. im Einverſtändniß mit der Regierung ſich höchſtens 
erzbiſchof verrichtet am Gründonnerſtag dieſelben Ce. ueber das Duell des Kriegsminiſters Chazal mit dem dazu verſtehen, die Todesſtrafe für Kindesmörderinen 
remonien an 12 armen Bürgern Wiens. Deputirten Dela st verlautet folgendes: Herr Dela bt, abzuſchaffen, da hier oft mildernde Umſtände auch eine 
Das Mitglied der reichsräthlichen Staatsſchulden⸗ welcher den erſten Schuß hatte, bleſſirte den General Milderung der Strafe ermöglichen. — Die Deputir⸗ 
Commiſſion Hofrath v. Taſchek hat geſtern in Beglei- v. Chazal leicht in der Seite (die Verwundung muß ſehrſtenkammer, die ſeit heute zwei tägliche Sitzungen 
tung des k. k. Finanzrathes Maſchka die Liquidaturenſleicht ſein, denn der „K. Z.“ wird berichtet, daß der Kriegs ⸗ hält, wird höchſtens noch eine Woche beiſammen blei⸗ 
der k. k. Staatsdepoſiten⸗ und Staatsſchuldencaſſen miniſter am Nachmittag desjelben Tages ſpazieren ging) ſben, unbekümmert, ob die Arbeiten erledigt ſind oder 
controllitt, um ſich durch Stichproben von den Til⸗ Der Kriegsminiſter fehlte; darauf wechſelten die Herren nicht; denn an ein Wiederzuſammentreten nach Oſtern 
gungen der ee ie Ueberzeu⸗ artige Worte von gegenſeitiger perſönlicher Achtung mit iſt kaum m eneene 1 kann auf dieſe 
1 £ 2 a 5 gung zu verſchaffen. einander und ſchieden. Weiſe die Abſchiedsrede ſich erſparen; die öffentliche 
Fi un Sr e de ee une Deutſchland. Großbritannien. Meinung aber wird ſagen: das erſte 3 
80 n . rem 1 A Aus Koldt ird [bet j 4 London, 9. April. Ihre Majeſtät die Königin Parlament hat kläglich geendet, wie es kläglich gelebt 
. Gaben aut, nn en ee e e e dus die Gen hat im Buckingham-Palaſt die vierte Cour dieſer hat. Die Wahlen zum neuen Parlament werden erſt 
Weiſe behandelt würden; aber nicht auf Grund. der Regulirungscommiſſion ſeit acht Tagen wieder Saiſon abgehalten. Die Nückreiſe nach Windjor-trat|bis kommenden October ftattfinden; die Eröffnung des⸗ 
ihnen in den Capitulationen eingeräumten Freiheiten, mit der Abſteckung der ſchleswig⸗jütländiſchen Gränz⸗ i Abend an. (Binnen zwei Wochen — ſoſſelben aber erſt wohl im Dec —.— erfol 9 
ſondern nach dem Völkerrecht, nach welchem die Frem⸗ linie beſchäftigt iſt. Die deutſchen Commiſſare ſollen ande e Correſponde nz zw wird der könig⸗ up land Reigen 
den in anderen europäiſchen Staaten behandelt wer⸗ ſich dabei für den Eintauſch des Gränzdorfes Skove⸗ liche Hof von Windſor nach der Inſel Wight über. Nach den neueſten Nachrichten wird die Kaiſerin 
den. — Man iſt, ſchreibt man der „G.⸗C.“ aus Bu⸗ rup (nördlich von Chriſtiansfeld); zu Gunſten Nord⸗ ſiedeln. Ehe Ihre Majeſtät die Königin ihre beab⸗ von Rußland, welche während dieſes Winters jr 
ka reſt, hier nunmehr ſehr geſpannt, ob ſich die Mächte ſchleswigs ausgeſprochen und vorläufig die Zuftim- ſichtigte Reiſe auf den Continent antritt, wird ſie Nizza weilte, vorläufig noch nicht nach Petersbu 
zu der Auffaſſun des Hoſpodaren der Moldau⸗Wal⸗ mung der däniſchen Commiſſionsglieder erlangt haben im Laufe des Frühjahrs und Sommers ihre hochlän⸗ zurückkehren, ſondern vorher noch zur Stärkung an 
* de und Ice 2 ei sen — — e e ren diſche Reſidenz und auch noch für einige Zeit Schloß u kei ee ihren Aufenthalt nehmen 
; ; ; , . 7 } Wi ich er 8. 9 General Murawie 8 
Begriff, welchen ſich dieſer von der Autonomie der welche am 5. d. in beſonderer Audienz empfangen 80 70 1 e aan von Wilna, Kowno, San Kane 
e . . Be muB Lo Betberg, abge. (OR 
„ 7 . 7 + 5 3 fl fl 
viel weniger dreifte Sprache geführt haben würde, Aus Hamburg verlautet, daß dort in den letzten befallen worden; befindet fi) aber heute bedeutend wie man härt, alt Öraf von Wilna in den Grafen- 


wenn er ſich nicht vorher verſichert hätte, daß er an Tagen regelmaͤßig preußiſche Quartiermacher beſſer. Er hat in den letzten Tagen Schloß Windſorſſtand erhoben mu den⸗ 


ich ! ( 2 A - a | ; iſche Briefe melden, iſt die jetzt i ter 

dem Tuilerien⸗Cabinet einen Schutz und Rück⸗ nach dem Norden durchpaſſirt ſind. Dieſel⸗ nicht verlaſſen. 5 a Wie ruſſi n - in Peters. 
: : y 8 8 ; Zum künftigen Geſandten in, Japan an Sir Ru- burg graſſirende rankheit, febris recurrens, die eigent- 

halt hat, trotzdem, daß gerade Frankreich es iſt, wel⸗ ben führen allerdings nicht directe Truppenanmeldun⸗ therford Aleocks Stelle iſt der bisherige britiſche Gon- liche Egvptiſche Gelbſucht, deren hauptſächliche Pet — 


es die Frage ie ü ichte identi ſie zi jedoch im ſüdli in]! NER! 2 nn - 
Wie erben e bet eee. en DB die ne een jul in Schanghai, Sir Harry Parkes, deſignirt. beſtehen 3 heftiger Hitze, Kopfweh, Phantaſiren, Anſchwel 
Die Nachricht von Conflieten zwiſchen dem fran⸗ Bequartirungs⸗ Räumlichkeiten. Richard Cobden iſt geſtern auf dem Dorf. Kirchhof len der a Milz, nach einiger Zeit Anſchwellen der 
zöſiſchen Geſandten in Conſtantinopel, Marquis del In der Flaggenfrage iſt von Kieler Rhedern von Lavington, in, der Nähe des etc ee. be ⸗ Galle. bei epidemiſch auf und ift nur in der erften 
Mouſtier, und der Pforte wird jezt von Paris aus eine neue Vorſtellung an die oberſte Civilbehörde ge- ſtattet worden. Ein Expreß: Zug 1 ie Leidtragenden Woche . . a 
officiell dementirt. f richtet worden. Es fehlt nämlich noch immer einſtun London nach Midhurſt und auf dem Kirchhof von Laving.“ Zu iſche C 5 8 ußland ſchreibt 
Man wird in England aufmerkſamer auf die amtlicher Erlaß, welcher die Flagge näher beſchreibt tom trafen die Leidtragenden auf den Leichenwagen, welcher die aufe f 1 Bei der Erörterung 
CCCCCCCC%/%/%/%/ ⁰ Z Sg Sn Are are 
en Küſte; es liegt den engliſchen Beſitzungen in belehrt. en ' - 3 rede ' 
Aden gegenüber, hat fare oblenlage, u franz Der Rice Dolieeshche iſt ey minmiehe gelungen, fehle,, MIO Ale fi in ben Zug genen Hatten, Betrag der die re an ee Aude 
ſche Offieiere mit bedeutenden Waffentransporten ſind den Menſchen, welcher das Schilderhaus des Fahnenpoſtens ihre Zahl etwa 800, und di hinzuſtrömenden Theilnehmer werthen . rathsmitglie wir Herrn Nikolaus Mi⸗ 
dort eingetroffen, um aus den Eingebornen eine Land⸗ in der Neuen Däniſchen Straße beſpuckt und durch ſeine aus der Umgegend raden 2 0 1 Cnttet lutin zu ein er as neue Genjur « Regle- 
miliz zu bilden. Es ſcheint, als ob ſich doch etwas Flucht den Poſten zum Schießen veranlaßt hat, in der dienſt und die kirchlichen Ceremonien leitete der Ortegeiſt ment als = a or: „ — Geiſte des Fortſchriktes 
zufammenbraue. Perſon eines in der Brunswiek wohnenden Maurergeſellen liche, Rer. James Currie. 7 Der „Köln. Ztg.“ zufolge entſprechen 7 efun he en ſollte. Nichtsdeſtowe⸗ 
In Abyſſinien hält König Theodor den eng⸗ zu ermitteln und in Gewahr zu bringen. wird von verſchiedenen Seiten du Gunſten einer feierlichen niger vermoch . N nfiht nicht immer durchzu⸗ 
liſchen Conſul Cameron und die Seinigen noch im. Aus Dresden, 8. April, wird dem „Nürnberg. Beijegung der sterblichen 3 Erden in die Weſt⸗ dringen wie e Haſſe bei dem Paragraphen über 
mer in grauſamer Gefangenſchaft Corkeſp.“ gemeldet: Die Elbe ift mit großer Cehnel-|minfter- Abtei ane Da er dera ſelbß gewäniät hat die Aufaen andern alle eines Theilen der Nation 
i ligkeit geſtiegen, den zur Abhaltung des deutſchen Sän⸗ . der Seite feines Sohnes begraben zu werden, wird die gegen einen an ern en dem Herr Milutin keinen 
gerfeſtes beftimmten Platz überfluthend. Der ange⸗ Regierung ſich nicht für berechtigt halten, einen dieſem Anſtand nahm Äh erklären, daß er, unter den gegen⸗ 
angene Bau der Feſthalle ſteht vollftändig unter Wunſch zumiderlaufenden Antrag zu ſtellen. wärtigen, ww niffen, wo kaum der Kampf in Po- 
. : zit Waſſer. Der Strom iſt fortwährend im Stei Dem britiſchen Kriegsminiſterium iſt von demllen beendigt iſt, in ſeiner Faſſung eine Gefahr ent⸗ 
Der baieriſche Landtag ſoll, wie man hort, Ber end im Steigen. Conſul in Alexandrien folgende amtliche Mittheitung halte und daß feine Anwendung in Zukunft Schwie⸗ 
noch im Laufe dieſes Monats (wegen der Zollvereins. Frankreich. zugegangen: Nach eingetroffenem Telegramme Gene“ rigkeiten bereiten müßte, wenn der Sinn des Para⸗ 
Erneuerung) zuſammenberufen werden. Auch die Ein- Paris, 9. April. Der franzöſiſche geſetzgebende ral Camerons haben die Feindſeligkeiten im Whan⸗graphen nicht näher beſtimmt würde. Wie angemeſ⸗ 


fürſtenthümer in vollem Maße ihre Anwendung fin⸗ 
den. Fürſt Cuſa verwies dagegen auf einen Artikel 
der Convention von Paris, in welchem es heißt, 
daß die zwiſchen der Pforte und den Mächten abge⸗ 
ſchloſſenen Capitulationen nur in ſo weit bindende 
Kraft für die Fürſtenthümer haben ſollen, als dieſel⸗ 
ben mit der dieſen Ländern garantirten Autonomie 
nicht in Widerſpruch ſtehen. Fürſt Cuſa fügte nun 
hinzu, daß er vorläufig eine Aufklärung über die 


ſen und zeitgemäß auch dieſe Erwähnungen waren, die Miethen in der Stadt fabelhaft geſtiegen, in entlegenen Quar⸗Düſſeldorf und Dresden, fo daß die Zahl der Nummern bereits 73.18 G., 74.15 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 


wir ſind in der Lage zu wiſſen, daß das Geſetzge⸗ tieren um's Dreifache, in der Nähe der Via Calzajoli aber um'sſauf 181 geſtiegen. Coup. 73.79 G., 74.58 W. — National-Anlehen ohne Coup. 76 28 
: i Fünfzigfache. In aller Eile werden daher auf einem von dem) * [Eingelandt.] Mittwoch den 19. d. wird im Caſino eine G. 77.12 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212.3 
bungs⸗ Departement denſelben nicht die entſprechende Stadtrathe bewilligten Platze noch eiſerne Häuſer aufgeführt, um e Me H. 215.17 M. N 


Rechnung getragen hat. Deſſenungeachtet kehrt vonſdie ungeheuren Meuſcheumaſſen, welche zum Feſte kommen wer- 4 Mit 1. Mai d. J. tritt im Markte Bukaczo wee eine Krakauer Cours am 11. April. Altes polniſches Silber 
dieſem das neue Cenſur⸗Reglement zu dem Plenum den, wenigſtens über die Nächte der Jubelwoche zu beherbergen. |f. k. Poſterpedition ius Leben, welche ſich mit dem Briefpoſtdienſte für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
des Reichsrathes als ein weit einfacheres und libera⸗ , Die Turiner Blätter brachten dieſer Tage eine „Statiſtikſund mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſligen Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 


ick der Iguoranz“, wonach unter den 22 Millionen Einwohnern, welche Werthſendungen beſaſſen und mit dem Poſtamte Bursztyn in briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
leres als es im erſten Entwurfe der = war, zurück. das Königreich Italien hat, 17 Mill. weder leſen noch ſchreiben Verbindung ſtehen wird. R a Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 466 verl., 458 be, 
So z. B. ſind nicht nur Bücher von Druckbogen, konnen. 4 Am J. Mai d. J. tritt in den Orten Stobudka lesnaſ.— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 14: } verl., 


ſondern ſchon alle von 10 Druckbogen, von jeder) “ Die Tocher des greifen Compoſiteur Mercadante in ſund Buzan an die Stelle der bisherigen dortigen Poſtrelais ein 1423 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
Cenſur frei. Dieſe Aenderung zeigt die Tendenz der Neapel iſt plötzlich wahnſinnig geworden. Die neueſte Oper desk. k. Poſtamt mit Poſiſtation ins Leben, welches ſich mit dem Brief- 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


= =. ; zun, Maeſtro „Virginia“ wurde von der Direction des dortigen Sanſund Fahrpoſtendienſte, jo wie mit der Paſſagiersaufnahme zu den 92ß verl., 918 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 
Prüfungs⸗Commiſſion, die Be in den Beſtim⸗ Carlo⸗Theaters ſoeben um 20,000 Lire angekauft. Courrier- und Packpoſten zwiſchen Lemberg 955 Czernowitz 16a. 1073 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.21 verl. 
mungen über den ſogenannten Cenſur⸗ Gerichtshof * Adelina Patti, ſchreibt man aus Paris, war zu einer ſen wird. 5.11 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 


liberal und umſichtig erſcheint. Nach dem Reglement Privatfeflichleit des bekannten Bankier Pereire geladen, um je) * Sonntag wurden in Lemberg die populären Vorleſungen fürſſche Imperials fl. 9.7 verl., fl. 892 bez. — Galiz. Pandbriefen 
unterliegen nämlich alle Preßfragen der Beurtheilung nen Gäſlen eine Arie vorzuſingen. Man war um den Preis von Gewerbsleute geſchloſſen. Der Rathhausſaal und die Galerien nebſt lauf. Coup. in ö. W. 22 verl. 71 bez. — Galiz. Pfandbriefe 

Mini Innern. Die Preſſe kö 5000 Fres. einig geworden. Die kleine reizende Nachtigall ſang[waren von Zuhörern erfüllt. Se. Ere. der Hr. Statthalter, Mit⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 753 verl., 744 bez. — 
des Miniſters des Inn Dee. reſſe önnte dem⸗ ihre Arie unnachahmlich ſchön, fo daß die entzückten Hörer die- [glieder des Landesausſchuſſes, höhere Beamte und andere Notabi-Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 ver. 
nach Gefahr laufen, nicht hinlänglich gegen Willkürſſelbe da eapo verlangten. Der Wirth wandte ſich an den Im⸗]litäten haben die Verſaumlung mit ihrer Gegenwart beehrt. 753 bez. — Metien der Carl Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
re zu ſein. Das Geſetzgebungs Departementſpreſario, welcher die Künſtlerin in die Geſellſchaft begleitet hatte.“ Prof, Plachetko trug über die Entwicklung der Induſtrie und überſöſtr. Währ. 215.— verl., 212.— bez. 


chlägt daher in Uebereinſtimmung mit der Meinung Er gab feine Zustimmung zu einer Wiederholung, doch unter derſren Einfluß der neueſten Erfindungen auf die Gewerbe und I 1!„% 


; FORT? zt Bedingung der Verdopplung des Preiſes. Das wurde acceptirt, duſtrie, Prof. Dr. Strzelecki über das elektriſche Licht vor. er — 
des Kriegsminiſters Herrn Milutin vor, dem Ge⸗ Adeline Patti fang ihre Arie nochmals und erhielt am näcften * Die 3 f. Finanz⸗Laudes⸗Direction in e hat eine Neueſte Nachrichten. 
richtshofe at rue „die die ſeines Präſi⸗ RR en von 3 922 Franes. ie un 1 Stenereinnehmersitelle a dem disponiblen Verzehrungs⸗ Die „General⸗Corr.“ ſchreibt: In unſerer geſtri⸗ 
— { i Lini Ei r i iſori . f . 7 > Fe x 
denten, des Miniterd des Innern, auf das richtige A . Safeph-Bpen fik-peontiosiia “oeb gen Mittheilung in Betreff der Steuereinzahlungen 


ückführen. i i „ geborne Burnſide, im Alter von 105 Jahren. Ihre Mutter hatte liehen. 5 0 8 } & 
Maaß zurückfüh Zu dieſem Zwecke wird der Ge das Alter von 106, ihre Großmutter gar von 140 Jahren er) In Lemberg wird am 29. April l. J. die 15. öffentlichen dem Dombicager (Dembicaer?) Bezirk in Gali⸗ 


richtshof, um ihm die volle Freiheit ſeiner Thätigkeit reicht. Iſabella Roß hinterläßt keine Kinder. Ihr überlebender| Verlofun i i in finnftö 

7 , g des Lemberger Grundentlaſtungsfondes ſtattfinden. zien hat ſich zu unſerem Bedauern ein finnftörender 
zu ſichern, aus von dem Kaiser ſelbſt ernannten Ab⸗ [Gatte it den Neunzigern nahe, aber noch ſehr ruͤſtig. Die zu dieſer Verloſung beſtimmite Tilgungsquoke beträgt 354.000 fl. S re e Die Sie! uf = - 
feen Wie aus verſchiedenen Miniſterien zuſammenge- * Einen netten Jahresgeh u zahlt Lord Stamford ſeinem Conv.⸗Münze oder 371.700 fl. oͤſterr. Währ., und es ſpielen ſem Bezirke im 1 Quartale 1865 factiich eingezahl⸗ 


i f itz Jockey Jammy Grimſhaw, nämlich nicht weniger als 1000 Pfd. hiebei ſämmtliche bis 15. Februar J. J. hinausgegebenen Schuld: * 
egt., witze Traden würde er unter dem Vorſih Sterllg, d. . über 10.000. fl. unferes Geldes. Die englifigen e Wee hl ten Steuerfumme foll nicht 1471 fl. 94 kr, ſondern 


des Minifters des Innern zu entſcheiden haben. Im Sportemen haben ſich um den berühmten ſeichlen Jockey ſeit lan ichti ut 8 i 
Falle einer Meinungsverſchiedenheit bleibt dieſem die — Zeit förmlich geriſſen, bis ihn endlich Lord Stamford VEN — — — — ae nern: — e der Oiind Eh per 
Berufung an den Conſeil der Miniſter vorbehalten. die genannte Summe faverte, 9856 fl. 23 kr. und der Ueberzahlung per Su“ fl 


J i in öch⸗ * In der fetzt im Kryſtallpalaſt von Sydenham ausgeſtell⸗ 35 x . 5 . 
ene * ion 4 ei (ein 850 ten Sammlung von Gegenständen die dem Capitän Negroni ge: Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 71 kr. gegebenen Factoren, nach dieſen müßte die 

> keit k 3 8 - ines öffe RE N pören und aus dem Sommerpalaſt von Peking ſtammen, bemerkt Summe der Einzahlungen 14.847 fl. 94 kr. betra⸗ 
ane kann der des Präſiden 88 fest me au 3 . en, zus or. eine] — Die Bahnftrsehen zwichen Lundenburg und Neudorfſgen. Die Red.) Indem wir dieſen Irrthum berichti⸗ 
Gerichtshofes verglichen werden. Er ſetzt ſeine Mei- Flaſche fogena ’ e eu dom daun zwiſchen Eundenburg und Saig find durch Hechwaſer gen, können wir zugleich auch die von der „Debatte 


il i inan Tropfen genüge, um einen wolluͤſtigen Rauſch, gleich dem vomſwelches zwei Brücken zerſtörte, unfahrbar geworden. Der Ver. h s g > 
nung über die ſchwebende Frage auseinander und hat Hadſchi ſtammenden, hervorzubringen, dem aber ein unvermeidliz e Eilgut und 5 19925 daher, nach einer und Wiener Lloyd“ in dieſer Beziehung an uns ge⸗ 


die Pflicht, im Falle der e — pie Abe cher Tod folgt. Jedenfalls dürfte der Saphir mehr Liebhaber Kundmachung der Direction der Karfer Ferdinande⸗Rordbahn, bis richtete Frage dahin beantworten: daß nach dem uns 
weichung vom eg zuneigen ſo e, dieſe aufrecht finden, als bie Krokodilen⸗Eſſenz. 2 auf Weiteres nur zwiſchen Wien und Lundenburg, Brünn vorliegenden Ausweiſe (gegenüber eines im ganzen 
zu erhalten. Dies ſind die von dem Geſetzgebungs— „Der türkiſche Geſandte in Petersburg, Chalil⸗Bey, hal und Saitz, dann zwiſchen M. Neudorf und den darüber hin: Dombicaer [Dembicaer] Bezirke aus dem J. Quar⸗ 


3 änderungen. Wi dem Kaiſer von Rußland für das Muſeum der Eremitage eineſausgelegenen Stationen der Nordbahn, fo wie der Anſchlußbah— Pe 2 f 
Departement durchgeführten Verä gen. Wir wer werthvolle Sammlung von Alterthümera, die bei Nachgrabun⸗ nen Ratifihben, indem auch die Communication auf den Babel tale 1865 bei einigen Steuerträgern verbliebenen 


den bald erfahren, wie dieſelben vom Reichsrathe auf⸗ gen in Aegypten gefunden wurden, dargebracht. Es befinden ſichſßen durch Inundationen geſtört iſt. Die Wiederaufnahme des Rückſtandes an directen Steuern von etwas über 
genommen werden. Inzwiſchen zweifeln wir nicht anſin derſelben 15 Bronzeſtguren mit Gold und Silber verziert, Verkehres in den unterbrochenen Bahnſtrecken wird unverzüglich 100 fl.) von den übrigen Steuernträgern dieſes Bee 


der wohlwollenden Stimmung des Reichsrathes fürfworunter ein ſtehender und ein ſitzender Osiris, fo wie eine dem bekannt gegeben werden. : a ; — 25 
die * größtentheils jelbjt angeregten Verände- Oris geweiste Rage. Unter den übrigen Bronzen find nah] — [Die Berliner Bent gef toffen.] Allgemeines mf, fürked nebit der Tilgung ihrer ganzen Schuldigkeit 

drei Koͤnigsſiguren aus der Zeit der Äthiopifchen Pharaoneuſſehen erregte es Samstag Morgens, daß die Bank bis Nittag für das I. Quartal 1865 noch für Rechnung der 
rungen. jo wie die Statue eines jungen Prinzen derſelben Dynaſtieſgeſchloſſen blieb und waren viele Leute naiv genug zu glauben, Steuerſchuldigkeit des II. Quartals die 50 Percent der 


Die „Ruf. Corr.“ ſchreibt unterm 3. d. M. zurſ hervorzuheben; eine Büſte des Serapis aus der Zeit der Ptole- daß die unter den Linden ſtattfindende Parad d le Re a 
Epidem ie 1 St. Petersburg: Wenn wir ri mäer und die Büſte einer Königin mit den Attributen der Iſis 80 Sache Sat ia jedoch anders ee . A a e Ueberzahlung von 4991 fl. 
id icht von der Abnahme der in unferer verdienen nicht mindere Beachtung. Dieſe aus 500 Nummern be-[oeckt worden iſt, daß bei der Bank eine höchſt bedeutende Menge 71 kr. allerdings freiwillig stattgefunden hat. Dieſe 
lei er noch n on id ie berichten kö ſtehende Sammlung bringt die Zahl der Denkmäler des ägypti⸗ſvon 50 ⸗Thaler-Banknoten vom Jahre 1846 auf eine bis jetzt un⸗ Ueberzahlungen haben daher jedenfalls jenen Charak⸗ 
Hauptſtadt herrſchenden Epidemi f önnen, chen Muſeums auf 2000. { erklärliche Weiſe abhanden gekommen find. Beſagte Noten find|ter, welcher gegen die ſehr düſter gefärbten Nothſtands⸗ 
jo iſt darum doch das Uebel nicht jo groß, als aus. . Meber die Abſchiedevorſtellung des Frl. Hedwig Raabe ſſchon feit ein paar Jahren außer Gireulatich geſetzt und werdenſklagen aus jüngſter Zeit einen Beweis liefern dürfte 
ländiſche Blätter es darzuſtellen beliebten. Thatſacheſin Petersburg ſchreibt man; Zur letzten Vorſtellung, „Die Grille“ die eingehenden Noten zurückgehalten, um fie ſpäter in der ganzen 0. April. 7 r ; 8 
a die Hospitäler voll find und daß, um den war der Andrang fo gewaltig, daß ſchon große Protection dazu ge: ausgegebenen Summe zu amortiſiren. Ob nun die aus der Bank Prag, 10. April, Uhr 15 Minuten Abends. 
iſt's, daß die Hoſpitäle 5 as Gebä hörte, um ein Plätzchen zu erwiſchen und man vergebens fünfund⸗ſverſchwundenen Noten verlegt, verpackt oder entwendet worden ſind, Der Waſſerſtand iſt unbedeutend höher. Landtelegramme 
dringenden Bedürfniſſen abzuhelfen, mehr 8 ebäudeſ zwanzig Rubel für einen Lehnstuhl bot. Die Falle aller Liebes, wird ſich woht bald ergeben. Auf die Ermittelung des Thäters berichten, die Moldau und Nebenflüſſe ſeien gefallen, 
ae an ek. ea eat Brennen ar ⁰ͤ ͤ »VVVJCCV im Lejden 240, Parhucl 19, 
on 1 1 durch die Nat Ser Kranthel ſelbft Mal erſchien und „Adlen, auf Wiederſehen!“ ſagte, erhob N wet Breslau, 11. April. Alice Notirungen. Preis für eis Beltmerig: 188 Zoll . 1 
von Kranken if 5 ur ben ſcheint. [ganze Verſammlung; die Damen aus den Logen wehten mit deuſnen preußischen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, Berlin, 11. April. Heute Nachmittags wurde 
bedingt, welche, wenn ſie ſchon ganz gehoben ſcheint, Taſchentüchern und die Herren winkten mit ihren Hüten, dem ſcheie Silbergroſchen — 5 kr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter)|der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Oe⸗ 
plotzlich wiederkehrt und dies zu mehreren Walen. denden Lieblinge Lebewohl zu. Unter den Geſchenken, die ihr ino 4 — 74, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 62. jterreich unterzeichnet. a 
So geſchieht's häufig, daß die Geneſenen in ihren Maſſe zukamen, erwähnen wir z. B. ein Brillant⸗Armband weit gelber (erwachſener) 46—52. Roggen 40 — 42. Gerſte 31—37, Hamburg, 11. April [ Preffe Der Kiel 
der ſanitätiſchen Grundbedingungen entbehrenden Woh⸗ſ uber 1000 Rubel an Werth, fowie ein Schwarzbrob, befen june Hafer 25 — 28. Wilfen 54 — 63. — Rothe Kleeſaaten fin a, 11. April. L.: 1. Der Kieler 
rer Raum zwei koſtbare Braceletten und Ohrgehänge enthielt, mitſfür einen Zollceutner (893 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Corr. der „Hamb. Nachr.“ erfährt aus höchſt zuver⸗ 


nungen einen Rückfall erteiden und ein Opfer derſfolgender Aufſchriſt: 57] kr. öſterr. Währ. außer —261 äſſi 2 a i iſſä 

Krankheit werden, wenn ſie nicht noch zur rechten eee "Damit die kleine Grille 2 4 1 3 5 . Alen ue Pe: 

Zeit in ein Hofpital angenommen werden, was fie Sich ihren Hunger ſtille, Hamburg, 11. April. Wie verlautet, ſoll am Donnerftag ri der U üſſe de 1 id in' 
icht i Die Verbreit der Epi⸗ Auf ihrer weiten Reiſe die engliſche Bank den Discout herabſetzen. führung der Ueberſchüſſe, aus der ſchleswig⸗polſtein 

auch nicht immer rettet. Die Verbreitung der Epi⸗ Ein ruſſiſch Brod verſpeiſe Wien, 11. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1790. —ſſchen Landesverwaltung für das Rechnungsjahr April 

demie wird den ungeſunden Wohnungen der Armen Und, wenn ſie es verzehrt, Credil⸗Actien 182.20. — 1860er Loſe 93.40. — 1864er Loſe 80.45. 1863/64, nach Wien verlange. 

und der ſchlechten Beſchaffenheit der Nahrungsmittel Schnell zu uns wiederkehrt. Paris, 11. April. 32 Rente 67.80. openhagen, 10. April. Der Antrag des ge⸗ 


iſt' ie ei 5 Von einem durch ſie begeiſterten Bäcker. lin, 10. April. Boöbmiſche Weſtbahn 765. — Gali A A g 0 
zugeschrieben. Thatſache ite, daß die eine geregelte... g i f Berlin, 10. April. a „nin meinſchaftlichen Ausſchuſſes wurde im Landesthin 

> 2 aabe trat vor das Petersburger Publieum im vorigen ve RE, Anlehen 1024. — 59 Mel. s 3 
Lebensweife einhaltenden Perſonen verſchont bleiben. Herbſt ale anz unbekanntes Mädchen. Sie ſpielte 42 Mal vor 801 — A 10. — Gebesee 77 et 861 angenommen, vom Volksthing verworfen; es iſt ſo⸗ 


Mit Ausnahme eines Hoſpital⸗Inſpectors und zweierſſſets ausverkauftem Haufe und ihr Antheil betrug 38.000 Rubel! — 1864er Loſe 55. — 1864er Silber⸗Aul. 745. — Eredit⸗Actienſmit der Regierungsvorſchlag betreffend das Grundge⸗ 


Aerzte kennt man kein Opfer in mittleren und höhe-[Die Direction überreichte ihr außerdem als freiwilliges Geſchenk 841 — Wien —. etz im Reichsrathe gefallen ie Regi klärt 
ren Ständen. 1000 Rubel. . 5 : 5 ? Frankfurt, 10. April. Fperc. Met. 635. — Anlehen vom ſch der Bae gif geteuiber, Kt Die 
Die Glieder der Moskauer Univerſität haben die Ab- Profeſſor Agaſſiz begibt ſich nach Braſilien zu einer wil Jahre 1859 781. — Wien 1074, — Banfactıen 854. — 1854er 5 - 


a = g ſenſchaftlichen Expedition, deren Koſten Boſtoner Kaufleute tragen.|Lofe 79. — Nak.⸗Aulehen 683. — Credit⸗Actien 1954. — 1860er. Reichsrathsſeſſion wird morgen geſchloſſen. 
ſicht, ein Haus zu gründen, in welchem armen Studenten Cs handelt ſich um den Beweis feiner Theorien, in Betreff der er 86. -- 1864er Lese 967 — Staatsbahn — — 80 ler Paris, 10. April. Die Madrider Epoca demen- 


umſonſt eine geſunde Wohnung geboten werden kann. Eine Gletſcher. Er wird die Cordilleren gründlich durchforſchen in Ge⸗ Silber Anl 744. — American. 603 tirt, daß der ſpaniſche Geſandte in ze 
1 A N j 11. 5 3 „ * men 
Subſeription iſt zu dieſem Zweck eröffnet und mehrere Tenfhaltige Shit re Me e Er — 85 f. An —. ite l e nu 1 in Cann 8 = 
a enſchaftlichen Inſtitu erikas ſtellen. — 1860er Loſe 844. — Ruſſ. Anl, —. — Wien —.—. — Tag ner A 
* und Literaten werden Öffentliche Vorleſungen Cin chineſiſcher Rieſe, zehn Fuß hoch und längere Paris, 10 Aprit Sqlußcourſe: percent. Rente 67.70. — ruhigen Vorfälle feine Päſſe zu fordern angewieſen 
3 örderung dieſes Unternehmens halten. Seit ein 6 we — 1 in Shanghai, Azpere. 96.— — 3 445. — 8 816.—ſei; derſelbe habe bles Auftrag zu unterhandeln befom- 
will ſeinen iathwu auch in Europa verwerthen. Lomb. 551. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Reute 65.70. oi 8 gli i 
Aſien. * Ein neuer Komet ſteht nach Briefen aus Auſtralien = Genſols mit 913 gemeldet. N men. Heute beißt es plötzlich, daß Kaiſer Napoleon 


Ueber den Krieg in Byutan meldet eine tel. a 26. = 5 ſüdweſtlichen ger = Erdtheils. Sein. Liverpool, 10. April. (Baumwollenmarkt.) 6000 Ballen 8 1 50 e seden Prinz Napoleon nach dem 
> Ayri an- Glanz ift ſehr hell; man halt ihn für den Kometen vom 1843. — Upland 144. — ir Dholl. 103. — iddl. ir Orie reiſen werde. 
Depeſche: General Tombs hat am 2. April n 1MBober kommt das „in den April Schicken g-] Auf Ba 5. — N Obel. 2 Engel 1. — N London, 11. April. Einer officiellen Meldun 
giri mit leichtem Verluſte genommen. Keine Offieiere f j 8 AE f a 2 ’ i g 3 
) 7 > . dem Reichstag zu Augsburg im Jahre 1530, wo von der deut- _ Pernam 134. — China 7}. aus Bombay vom 6. April ufol e haben die En 
ſind geblieben. Der Feind ſchlug ſich tapfer und vereſſchen Nation Tuͤrkenhülfe und viel Geld gefordert wurde, wo man) » J g 3 y ne % 
lor 130 Todte und 30 Gefangene, darunter zwei Religionsſtreite ſchlichten und vieles andere, was nicht geichah,)_, Ehrzanow, 8. April. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten länder am 2. d. M. Dewangiri in Bhutan erobert. 
3 ſich die Durchſchnittsprelſe folgendermaßen: Gin Metzen Weizen Ihr Verluſt iſt unbedeutend (bereits oben gemeldet). 
9 


Häuptlinge. (Dieſe Nachricht wurde am 6. April in thun wollte, ſollte auch das Münzweſen in Ordnung gebracht 3.30 — Korn 2.45. — Gerste 2.25 — Hafer 1.52 — Buchweizen \ \ . i ) 
werden. Aber wegen der angehäuften wichtigen Gegenſtaͤnde konnte 2.05 — Grbſen 4.— — Erdäpfel 1.125 — Eine Klafter hartes „Morning Poſt'? ſpricht von einer Privataudienz 


Bombay aufgegeben, iſt alſo in zwei Tagen auf dem oder wollte man gar nicht dazu kommen, ſondern man ſetzte h f ; ; ; 
perſiſch⸗oſtindiſchen Telegraphen nach England beför⸗ſeinen eren Ming a. ir zwar 1 1. April. 55 Holz 8.50 weiches 6.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.85 — des in Wien weilenden Mr. Hutt, welche angeblich 
dert worden. Die erſten von London aus nach Bom⸗ſſer 1. April war nun das Ziel vieler und großer Speculationen. Ein Zeutner Heu 1.70. — Stroh —.75 fl. öster. Wahr. ſeiner Miſſion höchſt günſtig geweſen ſei, hiezu be⸗ 


3 ; ü N 8. April. Die heutigen Dur ittspreiſe wa⸗ FIRE 
bay und Calcutta beförderten Telegramme, in Lone i e e 8 an 3 Aue 2 lz Magen keen 280 Regen ix Pen De trotzdem große Schwierigkei 
don aufgegeben am 15. Februar, nahmen noch eilf berg deen, hielt man für angeführte Narren; und Pa — Gerfte 1.70 — Hafer 1.10 — Erbſen 4.— — Bohnen —.— en Fe 25 5 5 Dr den d 
Tage zur Beförderung in Anſpruch. Sie mußtenſder 1. April im ganzen deutſchen Reiche eine ganz eigene Merk: Hirſe 2.— — Buchweizen 1.40 — Kukuruz —.— — Erdäpfel adrid, “. April. er enat hat den die 
auf Franzöſiſch abgefertigt werden, und als fie inſwürdigkeit — als Feiertag der Narren! ang un Klafter ge a are — Fut⸗ Vorauserhebung der 1 en * 

> San! 1 erklee ein Zentner —.——— N 2 —.80. 1 immen genehmigt. 
Ann, mchte es dert einige Schiele; — r. —. .. — Mizeszöw, 7. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren onen uopel, 10. April. 5 — ande die 


f > di in öſterr. Währ.: Ci igen 3.075 — 95 — ' 1 iti 1 
rigkeiten, ſie zur Beförderung über die indiſchen in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.07 Korn 1.95 Stangen'ſche Vergnügungs⸗ Expedition aus Paläſtina 


8 1 liſche überſetzen. Doch lanate Sir 30 x Gerſte 1.875 — Hafer 1.224 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 8 3 2 
Oha oe Depesche ee März 189 5 4. Local⸗ und Provinzial ⸗Nuäſchrichten. sie —. — Buchweizen —.— — Kufurug —.— — Grwapfel und Aegypten über Jaffa und Beyruth glücklich hier 
März an.) Krakau, den 12. April. .. — Eine Klafter hartes Holz ak weiches = 8 — an. Sämmtliche Theilnehmer ſind geſund. 

Fr ; N In der hiefigen katholiſchen 8 wird (bei H. Bud⸗ b Sue nee 7 & ng 6 Vork, 5 1. Marz. 3 Grant und 
— — 0 gedruckt) dieſer Tage in einer polni en Ueberſetzung „die Ze f 1 ti Durchſchnittspreiſe waren eridan haben im Hauptquartier rant's eine Con⸗ 
PPTP N Miß) Gin Segen Segen 3.—— Roggen 1.97 ferenz abgehalten. Dfficiös wird aus Mexico gemel⸗ 


Vermiſchtes. ü .. 9-— det: Das Chaffeit: Hiepiment (weiche?) Tmırde vom 


ir 5 izen 2.20 — —.— — Erd⸗ Mer; ; ; ö 
lente Sprengpulver.] „Haloxilin“ nennt ſich einſeine „Maien⸗Andacht“ für den kommenden Marien⸗Monat von . Hirſe 2.20 e * 720 id Mericaner Corena bei Veranos geſchlagen, die Gefan⸗ 
neues, von den in Gilli domicilirenden Brüdern Fehleiſen erfun⸗ B. Wielogktomsfi verfaßt, in neuer Ausgabe die derſelben Andacht äpfel e ee lee 1.40 — Heu 1.30 — Stroh —.80 genen erſchoſſen. Officiell wird angezeigt: Die Blo⸗ 
denes Sprengpulver, welches ſeine praktiſche Verwendbarkeitſ gewidmete Schrift „Monat Mai“, wie fie Erzbiſchof Hokowinski . 4. April. Die heutigen Marktpreis Sur cade Montevideos iſt ſeit 22. Februar aufgehoben 
durch die in den dortigen Steinbrüchen damit vorgenommenenſaus dem Italieniſchen zum Gebrauch für polnische Katholiken äfere Betr: Ein Metzen Weizen 315 — . DEREN DER Iv 5 5 3 5 
Verſuche bereits erprobt haben ſoll. Die Gasarten, die ſich aus umgearbeitet. Unter der Preſſe find: eine Ueberſetzung der Abs 5 18 Hafer 138 — Erbſen B Bohnen 2.37 — New⸗Pork, 1. April. Die Armee Grant's be⸗ 
demſelben entwickeln, ſollen nicht durch momentanen Stoß, ſon- handlung Cardinal Wiſeman's „Ueber die Beziehung der Willen Hirſe — Buchweizen — — — Kukuru en —— gann ſich am Donnerſtag (29. März) in Bewegung 
dern durch allmälig 20 en Druck wirken und ſo das Geſteinſſchaft zu den ſchönen Künſten“ aus dem Dae e A low: 1.50.— 1 Klafter hartes Holz 2 weiches . e zu ſetzen. Die Infanterie rückte längs des Fluſſes 
auseinandertreiben. Im Freien explodirt dieſe Sprengmaſſe nicht, Eukaszewiez und eine neue polniſche Volksſch 9 te — — Der Zentner Heu 1.36 — Ein Zentner Stroh 58. Hatehers River vor. Sheridan rückte vor, um die 


ondern verbrennt nur ſucceſſiv, iſt alſo ungefährlich; die Gas⸗ski's: „Reife in der weiten Welt“ oder: „Wie ſchaut's anderswo ; r \ 25 8 a 

—f die ſie entwickelt, ll ch 6 die Wir⸗aus und wie bei uns“. : 4 5 30. März. Auf dem Pan Markte waren fol: füdliche Eiſenbahn abzuſchneiden. Der Marſch gegen 

kung die doppelte des Schießpulvers. Die Erfinder follen überdies!“ Die neunzig hier angekommenen Wiener Techniker, welche 13 e Durchſchnittspreiſe Ein Metzen Weizen 3... — Roggen Mobile begann am 18. März. Lincoln und Seward 

dieſe Spreugmaſſe jo modiſteirt haben, daß ſie das Schießpulver mit Profeſſor Schön vorgeſtern Wieliczka beſucht, find bereits 0 — Gerſte 1.— — Erdäpfel —.90 — Eine Klafter hartes verweilen noch in City-Point. 

auch in ſeinen ſonſtigen Wirkungen erſetzen kann. geſtern wieder über Mähriſch⸗Oſtrau heimgekehrt. Wie wir hören, Holz 7.— weiches 5.— — Ein Zentner Futterklee —.— - Ein Tel der „K. Z.“ aus N k mel 
„ Aue Florenz wird gemeldet, daß die Vorbereitungen zur waren die jungen Touriſten auf der Reiſe hierher durch Ertrazug Hen 1. — — Stroh —.60. in Telegramm der „K. Z.“ au ewyork mel 


glänzenden Feier des Dant⸗⸗Jubilaume im Mai unter Oberlei⸗ nach dem Baron Rothſchild ſchen Eiſenwerk in Witkowitz gebracht“ Lemberg, 10. April. Holländer Dukaten 5.13 Geld, 5.19 det das Vorrücken der Franzoſen in Mexico von Du⸗ 
dung des Vanmeiers Faleino in vollem Gange find. Das Feſi worden, wo die Beamten einen Feſtball für fie veranſtaltet, ein Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.15 Geld, 5.22 W. — Ruſſi⸗ rango gegen Chihuahua, welches ſich jedoch als jo 
wird äußerſt brillant werden und Florenz als wirkliche „Blumen- erwünſchtes Delaſſement in der wiſſenſchaftlichen Creurſion nachſſcher halber Imperial 8.81 G., 8.98 W. — Ruſſ. Silber - Ru fark befeſtigt erwies, daß die Franzoſen ſich wieder 
ſtadt“ (eittaà di fori) erſcheinen. Das auf dem Santa⸗Croce⸗ Norden, während die andere Hälfte der jugendlichen Technikerſbel ein Stück 1.69 G., 1.73 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein. ck 1 S 
Platze errichtete Monument wird mit 38 Basreliefs (Scenen aus|gleichzeitig dem Süden zu, nach Trieſt, gegangen war. Stück 1.44 G., 1.46 W. — Preußiſcher Goutant-Thaler ein Stück zurückzogen. 
dem Leben des großen Dichters) geſchmückt fein und ein große Die hieſige Kunſtausſtellung bereicherte ſich auch in 1.61 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in oͤſtr. W. ohne Coup. 


—— spaten die Apotheoſe Dantes vorſtellen. Schon jetzt ſindlder vergangenen Woche durch mehrere Gemälde aus Krakau, 69.55 G., 70.55 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 


A iutsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


(850. 1) 


Das k. k. Ober⸗Landesgericht für Steiermark, Kärnten Nr. 114. 


und Krain in Graz hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt mit Verordnung 
vom 24. Jänner d. J., Z. 675, zu erkennen befunden: 

Der Inhalt der vom Vereine zur Verbreitung koſtba⸗ 
rer Manuferipte zu Graz herausgegebenen Druckſchrift: 
„Pfaffenſpiegel oder heilſamer Guckkaſten“ 
begründet den Thatbeſtand des nach § 303 des St. G. 
ſtrafbaren Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ord⸗ 
nung, und es werde damit nach $ 37 des P. G. vom 17. 
Dezember 1862, 3. 6 des R. G. B. das Verbot der wei⸗ 
teren Verbreitung dieſer Druckſchrift verbunden. 

K. k. Landes- als Preßgericht. 
Graz, am 6. Februar 1865. 


N. 7195. Einberufungs-Ediet. 


Sigismund Gerlach aus Krakau, welcher ſich unbe ⸗ 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit auf- 
gefordert, binnen Einem Jahre von der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edictes in der Landeszeitung zurückzukehren, 
und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Pa- 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 5. April 1865. 


Z— t——— — — — 


Nr. 6988. Kundmachung. (319. 2-3) 


Zur Beſetzung einer an der Krakauer iſraelitiſch⸗ deut, 
ſchen Hauptſchule in Erledigung gekommenen Lehrerſtelle 
mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. wird der 
Coneurs bis 15. Juni J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre an das Co⸗ 
mité der israelitiſchen Gultus » Gemeinde in Krakau zu 
richtenden, gehörig belegten Geſuche, binnen dieſer Con- 
eursfriſt durch ihr Amt, oder wenn ſie bis nun noch in 
keiner Verwendung ſtehen, unmittelbar beim hieſigen bi⸗ 
ſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 26. März 1865. 


— ᷑ʒ — 


N. 9921. Kundmachung. (355. 1-3) 


In der erſten Hälfte des Monats März l. J. iſt die 

Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 5 Ort⸗ 
ſchaften des Czortkower, 4 des Stryjer, je 2 des Zolkie 
wer und Stanislauer Kreiſes erloſchen; dagegen in 3 Ort⸗ 
ſchaften des Kolomeger, je 1 des Czortkower und Sambo- 
rer Kreiſes neu ausgebrochen. 
Es werden demnach noch 17 von der Seuche ergriffene 
Ortſchaften ausgewieſen, u. z.: 6 im Stryjer, 4 im Czort⸗ 
kower, 3 im Kolomeaer, 2 im Zolkiewer und je einer im 
Stanislauer und Samborer Kreiſe, in denen bei einem 
Viehſtande von 10024 Stücken in 69 Seuhen-Höfen 571 
Stücke erkrankten, 86 genaſen, 355 fielen, 133 kranke 
nebſt 73 ſeuchenverdächtigen gekeult wurden, und nur in 
2 Ortſchaften 7 Stücke im Krankenſtande verblieben. 

Die. Hornvieh - Gräng»Gontumazen in Husiatyn wur- 
den am 20. d. M. für den Vieheintrieb wieder geöffnet, 
jene in Kozaczöwka bleibt noch geſperrt. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 26. v. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
K. k. Statthalterei -Commiſſion. 

Krakau, 5. April 1865. 


N. 4993. Ediet. (343. 3) 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der mit dem Be⸗ 
ſchluße des k. k. Krakauer Landesgerichtes vom 6. April 
1865 3. 6673, anerkannten Nothwendigkeit der Fortdauer 
der väterlichen Gewalt über Julius Franz Wenzel Johann 
4 Nam. Ritter von Stronski, Sohn des Franz Kaspar 
Dionys 3 Nam. Ritter von StroAski — die väterliche 
Gewalt des Letzteren über ſeinen am 12. April 1841 ge⸗ 
borenen Sohn Julius Franz Wenzel Johann 4 Nam. Rit⸗ 
ter von Strohski gemäß § 173 des allg. bürgerl. Ge⸗ 
ſetzbuches auf unbeſtimmte Zeit verlängert wurde. 

Krakau, 8. April 1865. 


— 


N. 4739. Obwieszezenie. (340. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Scheindel Karti- 
ganer przeciw p. Stanistawowi br. Konopce pod 
dniem 20 marca 1865 do J. 4281 0 zaplacenie 
sumy wekslowej 1500 zir. w. a. 2 przyn. skarge 
wniöst w skutek czego diuZnikowi polecono, aby 
tez sume powödce w trzech dniach pod rygorem 
egzekucyi wekslowéj wyplacil lub wtym samym 
terminie jezeliby miat jakie zarzuty, takowe do 
Sadu wniöst. 

Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomy, 


2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam 
przypisacby musial. 


Executionsführer Majer und Channe Mehl zu eigenen Hän⸗ 
den, die Exeeuten Adalbert Stachel und Michael Rudek, 
erſterer zu Handen des Curators Gregor Stachowiez, legte: 
rer zu Handen des Curators Lukas Diugosz verſtändigt. 


für einen vierrädrigen Nordbahn 


* * 


Schweine zu beladen. 
oder verletzt werden, 
henden Differenzen keine Haftung. f 
Für einzelne, ein: Wagenladung überfteigende Schweine wird die Gebühr nach dem veröffentlichten Viehtarife 


berechnet und eingehoben werden. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, 30 marca 1865. 


Ediet. (351. 2-3) 


1. Zum Ausrufspreiſe der Realität in Pierzchöw wird 
der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth von 447 
fl. ö. W., der Realität in Nieznanowice ven 110 


fl. ö. W. beſtimmt, welche beide zu veräußernde 


Realitäten an den zwei erſten Terminen nur um, Nr. 788. 


oder über den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe an den, den 
höchſten Anboth leiſtenden, werden hintangegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor dem Beginn der 
Feilbietung 10% des Schätzungswerthes als Vadium, 
und zwar, von der Realität in Pierzchöw 45 fl. 
ö. W., von jener in Nieznanowice 11 fl. ö. W. 
zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion entweder in 
baarem Gelde oder in hiezu geeigneten Greditspapie- 
ren zu erlegen. 

3. Der Schätzungsact und die Licitatios Bedingungen 
können ihrem ganzen Umfange nach, in der hierge- 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen ode“ erhoben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 


| 
Niepolomice, den 20. März 1865. 


Kaif. kön. ausſch. priv. Kaiſer Ferdinands⸗ Nordbahn. 


erna f- fins 


des Fracht⸗Tarifes für galiziſches und ſchleſiſches Borſtenvieh in 
Wagenladungen. g 


Für Transporte aller Cathegorien Schweine, welche auf der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, oder auf der 
a. p. Nordbahn in der Hauptſtrecke Krakau Schönbrunn, ſowie auf den Flügelbahnen Bielitz⸗Dziedzitz und Troppau⸗ 
Schönbrunn nach Stationen der Nordbahn oder der nördlichen Staatsbahn in Wagenladungen aufgegeben werden, 
tritt vom 15. April 1865 bis auf Weiteres nachſtehender herabgeſetzter Frachttarif in Wirkſamkeit. 


Gattung und Tragfähigkeit des Wagens 


oder Carl-Ludwigbahn⸗Bor⸗ 
ſtenviehwagen mit 2 Etagen 


„ 1 140 K 
1 „ Klappenwagen „ 100 „ 
„ Carl-Ludwigb.⸗Hornviehw. „ 200 * 


* * * 


Gegen Entrichtung obiger Gebühren ſteht es den Verſendern frei, die Wagen mit der ihnen beliebigen Anzahl 
Die Unternehmung übernimmt jedoch für Thiere, welche während des Transportes umſtehen 
ſowie für die durch etwaige unrichtige Angaben in den Frachtbriefen bei der Ausladung entſte⸗ 


Wien, am 1. April 1865. 


(344. 3) 


De. 
Die galiziſche Carl Ludwig ⸗Bahn bringt hiemit zur Kenntniß, daß vom 15. April l. J. in Lauten Wende. 


przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na kosztſan ein ermäßigter Wagenladungs⸗Fracht⸗ Tarif 


i niebezpieczehstwo zapozwanego tutejszego adwo- 
kata p. Dra. Grabczyfskiego 2 substytucyg p. adw. 
Dra. Rutowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony 
ge wedlug ustawy weksloweß przeprowadzonym 
edzie. er 
Ty edyktem przypomina sig zapozwanemu 
azeby w przeznaczonym czasie albo den 


czonemu zastepey udzielit, lub t&2 innego obrofieg 
obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do 
bronienia prawem przepisane srodki uz! 


2 


biscie stawik, albo potrzebne dokumenta prazezna- & 


11 
„inaczej'ı 


wird, welcher auf ſaͤmmtlichen Stationen affigirt erſcheint. 


Wien, am 1. April 1865. 
Meteorologiſche 


sobie N. 2984. 


ſchen Dolina und Kalusz eine k. k. Poſtexpedition ins 
Leben, welche ſich mit dem Brief und Fahrpoſtdienſte, ſo 
wie mit der Paſſagiersaufnahme zu den Mallepoſten Lem. 
berg — Stanislau nach Maßgabe der vorhandenen freien 
Plätze in ankommenden Mallewagen befaſſen und ihre Haupt 
Vom  Niepolomicer k. k. Bezirksamte als Gerichte verbindung mittelſt der eben bezeichneten Mallepoſten er- 
wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es halten wird. 

werde zur Hereinbringung des den Eheleuten Majer und 
Channe Mehl mittelft Urtheils des h. k. k. Ober⸗Landes⸗ mal wöchentlichen Botenfahrten Rozniatöw — Dolina 
gerichtes in Krakau vom 30. Juli 1861 3. 8212 zuer- eingeſtellt und beziehungsweiſe auf die Route Rozniatöw 
kannten Schadenerſatzbetrages von 1331 fl. 8. W. ſammt — Krechowice übertragen und haben Letztere ſodann 
den im Betrage von 5 fl. 32 kr. und 17 fl. 52 kr. be. nach der unterſtehenden Kursordnung in Gang zu ſtehen: 
reits zuerkannten, und der gegenwärtig im gemäßigten Be⸗ 
trage von 11 fl. 42 kr. ö. W. zugeſprochenen Executions- Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag um 12 U. Mittags. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 
koſten, die executive Feilbietung, der dem Adalbert Stachel 
gehörigen, in Pierzchöw sub GNr. 63 gelegenen Reali- 
tät, ferner der dem Michael Rudek gehoͤrigen in Niezna- 
nowice sub Cr. 3 gelegenen Realität, erſtere beſtehend 
aus 5 Joch Ackergrund, Gartengrund, Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, letztere aus 3 Viertel Joch Grund, Wohn. an denſelben Tagen um 2 Uhr 15 Min Nachmittags. „ 
(349. 2-3) gebäuden ſammt Garten, bewilliget, welche hiergerichts in 
drei Terminen, am 28. April, 
1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Rozniatöw: Krechowice, Proszniöw, Ziotyn, 
Bedingungen vorgenommen werden wird: 


F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


beider Etagen. 
bei Mitbenützung der Trommel 


| bei Benützung einer Etage 
für einen Arädr. Nordbahn⸗Kaſtenwagen mit 225 Zoll-Gtr. Tragf. 


Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


Kund⸗ machung | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Kundmachung. (348. 1-3) 
Am 20. April l. J. tritt im Orte Krechowice zwi⸗ 


Zu verkaufen 


ferner mehre junge Reit- und Wagen⸗ Pferde 
eigener Zucht; endlich einige Stücke WMaſtvteh 
in Marniow, Bezirk Mogila, 
1½ Meile vom Gränzzollamt Bara n. (300. 3) 


Von gleichem Zeitpuncte an werden die bisherigen 4 


Wiener Börse -Bericht 
vom 10. April. 
Offentliche Schuld. 


Von Rozniatôw A. Ses Dlaales. Geld Waare 
a ne e HAAR 4274 
In Krechowice Aus dem National⸗Aulehen zu 5 ¾ für 100 fl. 
an denjeiben Tagen um 1 Uhr Nachmittags. mit Zinfen vom Jänner — Juli. 70.60 76.70 
Von Krechowice Metalliques zu 5% fü 4 N 8 — 72 
4 E . etalliques zu 5 ür 100 .. 0 j 71 75 
an obigen Tagen um 1 Uhr 15 Min, Nachmittags. dite e 4½% für 10% fl. . 00 a 43 25 
In Rozniatöw : mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 161.57 16..— 
2 — 100 4 88 25 88 75 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Krechowiceſgtamieuſchei „41 r 40 fl. 90 60 96.80 
} 5 ; rämienſcheine vom 186 9 2 5 
26. Mai und 22. Juni beſteht aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks 7 18 5 N 2 — nm je Br — 
Kolia- Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18. 5 
ityeze und Turytin. Ka . Üronfünder. 
Was hiemit veröffentlicht wird. rundentlan nung ⸗Obligstionen 
U Von we 5 al Poſtdirection. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 88.75 89. 5 
demb 2 > * 5 von Mähren zu 5% für 100 fl. J. ne er iSd 89. 
emberg, am 21. März 1865. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 2 LTE 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90. — 
K (337. 3) von Tirol zu 5%. für 100 . —ͤ— —— — — — 
undmachung. von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5ů¼ für 100 fl. 88.50 
. v 5% für 100 fl. d di 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zur un Doe 1 7 4 67 17 ee 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adalbertus. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl 
Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszow am 24. April 1865 55 4 — = 1 — 588 
550 9 7 n 5 1 tedenburg /o ei 
beginnen und am Te wer von Bukowina zu a 5 1 fl. te 
A Ye een (ur. St.) 
Rzeszow, am 4. April 1865. der Nationalbank 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 572.— 579. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1796. 1798. 
N 51 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
nzeigeblatt. oder 500 Fm. 19190 192.10 
e der vereinigten füböfter. lomb.= ven, und Centr.⸗ital 
—— Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 240.— 242.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. EM. 135.25 135.75 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 214.-- 214.50 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 52.— 


58. — 
167.— 165.40 


123 60 123 80 


(214. 12) 117.— 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
{ 147. — 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. ee Einz. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 f.. e. BNERT N 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 
der Wiener Dampfmühl-Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. e 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 368.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 
auf C.⸗ M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


486.— 
9180 92.— 
87.75 87.9 
70.— 70.50 
Tore 

. 126.— 126.2) 
85.50 86.— 
113.50 114.50 
.. 438.75 49.25 
. 27.— 27.50 
112.50 13 30 
31.— 31.50 

27.— 27.50 


488. -- 
231.— 232. - 
410. 


92 

74.40 7490 
. 72.50 73.2 
74.75 75.50 
. 74.— 74.50 
70.50 70 75 
70.25 71.— 
. 795.— 796 — 
182 30 182 50 

372. — 


Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CM. 
; 5 „ zu 50 fl. EM. , 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 
Eſterhazy zu do f. C Mie d 
Salm zu 40 fl. . . ; 
Palffy F 5 2 
zu 75 „ 27.— 27.50 
2 . 
5 * ” 1 af * 
Wagenladungsgebühr in öſterr. Währung hr = — 5 a 5 1555 2 
g ofſpitalfond zu 10 fl. öfterr, N I wi 
Porto pr. Wagen Auf- und Ablade⸗ eee = Wechſ 1. 3 . PEN 
und Meile gebühr pr. Wagen] Verſicherungs⸗ Bank- (Platz.) Sconto 
gebühr pr. Wagen augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 92.— 92. 
7 — —ů . gFraulfurt a. M. für 100 fl ſäddeut. Währ. 34%, . 92.— 9220 
fl. . fl. kr. fl. I kr. Hamburg, fü M B. 2. . 682.— 82. 
n En: London, für 10 Pf. Stel. 4%... 109.80 109.99 
80 Paris, für 100 France 3% „ 4c43.50 43 60 
1 5 — — 40 Cours der Geldſorten. a 
2 13 1 10 — 25 Durgiänitterbone DR Cours 
— 2 pi = u . + Me; e 
140 1 20 60 |Raifeeige Ming-Dulaten . Ri — — 32% 52 
1 vollw. Dukaten. 8 21 — — 
„ . eee eee | ri en e e eee n 
? ur 70 — 60 — 30 — Fraueſtücke 8 28 —— 3 78 8 79 
1 1 20 1 . —— 50 Ruſſiſche Imperiale... — — — — 


Silber 


=. BE nn — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
kan ge Wie 7 l 

Krakau na ien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Mi 2 
von mach Breslau, nach Oſtrau und aber e 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 


Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Ken 7 
N nuten Abends. 9 Früh, 8 Uhr 30 Mi 


von Ge eg - u 11 Ay Vormittags. 
emberg na rakau 5 Uhr 20 Min. Ab 
> 10 Min. Morgens. 9 ends und 5 up 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 


1 
ruh, 7 in 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Kine en 5 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 


Die Direction 
der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn. 


— —j4qõü—— 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 inut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. grab, . 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends. 
emberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 


642. 3) 


Borſtenvieh⸗Transporte eingefuhrt. —g(ꝑc§c 


— 


für gemiſchte 
Cireus Blennow 
unterm Caſtell. 


Berbachtungen. Heute Mittwoch, den 12. April 


we ; N Aenderung dee letzte große Vorſtellu 
> Bam. Höhe Temperatur Relative Richtung nud Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im der höheren Reitkunst Gymmaſtit 1 057 id 
&l; i nach Feuchtigkeit . in d Laufe des Tagen 0 * e eſſur, 
& in Paris. Linie des Windes der Atmosphäre n der Luft vor den Oſter⸗ Feiertagen. 
en een e. Aan Ben E AIR von | Bis Montag, den 17. April, am 2 Ofteregeiertage 
| 0 si“ 04 +86 | 46 Nord⸗Weſt aug bares mit Wolfe | 15 RA 00 zwei große Vorſtellungen, 

12 46 | 24 | 8 Emmen I.” ba Früh ger T e 8760 die efte den 4 fle 6 Uhr die zweite ven 7 big 9 


